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Ein Zeppelin -Angriff auf Ton- on.
-m  ir r i ,*■m _

Der Weltkrieg.
Oesterreich- ungarischer Tagesbericht.

WB.  Wien , 1. Jnni. (Drahtbrricht.) Amt¬
lich wird vrrlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Tie östlich des San vorgcdrungcnenverbünde¬

ten Truppen wurden heute Nacht an der ganzen
Front von starken russischen Kräften angegriffen.
Besonders an der unteren Lubaczowka versuchten
der Zahl nach überlegene feindliche Kräfte vorzu¬
stoßen. Alle Angriffe wurden unter den schw er¬
sten Verlusten des Feindes zurückge¬
schlagen,  der an mehreren Stellen in Auf¬
lösung  zurückging. Auch am unteren San fluß¬
abwärts Sicnialoa scheiterten russische Angriffe.

An der Nordftont von Przemysl  erstürm¬
ten unterdessen bayerische Truppen drei Werke
des Gürtels, machten 1400 Gefangene , er¬
beuteten 28 schwere Geschütze,  darunter
zwei Panzergeschützc.

-südlich des Dnjestr sind gestern die verbünde¬
ten Truppen der Armee Linsingen  in Fort¬
setzung des Angriffes in die feindliche Ver¬
teidigungsstellung eingedrungen,
haben die Russen geschlagen und Stryi
erobert. Ter Feind  i st im  R ü ckzu g e gegen
den Tnjestr. 53 Offiziere , über  9000 Mann
Gefangene , 8 Geschütze , 15 Maschinen¬
gewehre  fielen in die Hände der Sieger.

Am Pruth und in Polen  ist die Sitnation
unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der Geschützkamps aus den Plateaus von Fol-

garia und Lavarone, die kleineren Gefechte an der
kärntnerischen Grenze und im Raume bei Karfreit
dauern fort.

Der Stellvertreter des Chefs des Genrralstabs:
v. Hö f er, Frldmarschallrutnant.

Die Judas -Silberlinge Italiens.

i m  m WWI in MMci m.
Die russische Front bei Stryi durchbrochen!

10600  Ruffen gefangen,
31 Geschütze und 15 Ätkufchineugetvehre erbeutet»

m neuer Mfijjer MW« Weilest.
Deutscher Tagesbericht vom 31. Mai

WB . Großes Hauptquartier , 1. Juni.
(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Rach ihrer Niederlage südlich von

Neuville am 20. Mai versuchten die
Franzosen weiter nördlich gestern einen
neuen Durchbruch. Ihr Angriff, der
sich in einer Frontbreite von SV
Kilometer gegen unsere Stellungen
zwischen Straße Souchez und Carency-
Bach richtete, brach bereits schon in
unserem Feuer unter großen Verlusten
zusammen.  Nur westlich Souchez  kam
es zum Nahkampf,  in dem wir Sieger
blieben.

Zeppeline nach London.
Rotterdam, !. Juni . (Ctr. Bin.) Der „N.

Rvtt. C." meldet aus Ocstburg(in Zeeland): Ge¬
stern abend8 Nhr wurde hier rin großes Zep¬
pelin  l u s t schi f f gesichtet, das mit großer
Schnelligkeit Belgien in der Richtung
nach der Nordsee überflog.  Der Zeppelin
segelte in großer Höhe. Er kam ans der Richtung
Antwerpen.

Das amtliche Londoner Pressebüro berichtet, daß
mehrere Zeppeline in R a ms g a t ^
Brentwood  und einigen Vorstädten Lon do n s
gesichtet worden seien. Man habe viele Brände
beobachtet,  aber nicht mit Sicherheit fcststcllen
können, ob diese Brände ans die Luftschiffe zurück-
zuführcn seien.

Im Priesterwalde gelang es unseren
Truppen, die vorgestern verlorenen
Grabenstücke zum größten Teil znrück-
zuerobern.  Der Feind hatte wieder
sehr erhebliche Verluste.

Auf den übrigen Frontabschnitten
hatte unsere Artillerie einige erfreu¬
liche Erfolge:  Durch einen Volltreffer
in dem französischen Lager südlich
Mourmelon-le-Grand riffen sich 300
bis 400 Pferde los und stoben nach
allen Seiten auseinander. Zahlreiche
Fahrzeuge und Automobile eilten schleu¬
nigst davon. Nördlich St. Menehould
und nordöstlich Verdun flogen feindliche
Munitionslager in die Lnft.

Als Antwort auf die Bewerfung der
offenen Stadt Lndwigshafen belegten
wir heute Nacht die Werften und Docks
von London ausgiebig mit Bomben.

fische Dragoner-Regiment in die Flucht.
In der Gegend von Schawle waren

Zeit das von deutschen Truppen besetzte Ostende mitGranaten.

Von der Ostfront

feindliche Angriffe erfolglos.
Die Mai- Beute  beträgt nördlich

des Njemen
UM  Arni« 16A« r.

47 lofiinengeiaefire;
Zwischen Njemen und Piliza 6943 Ge¬
fangene, 11 Maschinengewehre und ein
Flugzeug.
Südöstlicher Kriegsschauplatz:

Auf der Nordfront von Przemysl
sind gestern die Forts 10s, 11a und 12,
bei und westlich Dunkowiczki gelegen,
mit 1400 Mann vom Reste der
Besatzung und von der Bestückung
zwei Panzer-, 18 schwere und fünf

Zeppeline über London.
WB. A msterda  nt, 1. Juni. Das „Handcls-

blnd" meldet ans London: Da das Pressebüro eine
Veröffentlichung von Einzelheiten
über den letzten Zeppelinangrisf verbo¬
ten  hat, enthalten die Morgenblättcr keine nähe¬
ren Nachrichten über die Tätigkeit der deutschen
Lufschiffe in der Umgebung von London.

Feindliche Flieger bewarfen heute Nacht
Ostende, beschädigten einige Häuser,rich¬
teten aber sonst keinen Schaden an.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Bei Amboten 50 Km östlich Libau

schlug  deutsche Kavallerie das 4. rus-

leichte Geschütze durch bayrische
Truppen mit stürmender Hand genom¬
men worden. Die Ruffen suchten das
Verhängnis durch Maffenangriffe gegen
unsere Stellungen östlich Jaroslau ab¬
zuwenden.
Ungeheure Mengen Gesallener
bedecken das Schlachtscld vor

unserer Front.
Bon der Armee des Generals von

Linsingen  haben die Eroberer des
Zwinin, Gardetrnppen , Ostpreu¬
ßen und Pommern  unter Führung
des bayrisch. Generals GrafenBothmer
den stark befestigten Ort Stryi gestürmt
und die russische Stellung  bei und nord¬
westlich dieser Stadt durchbrochen.

Bisher wurden

52 Miere« MM» gefangen,
8WM und 15 MWeWWre

Mt.
Oberste Heeresleitung.

Italiens Vertrag mit dem Dreiverband.
Wi en . 1. Juni. (Ctr. Frkft.) Aus diploma-

nschcr Souderquelle erfährt die „Neue Freie
Presse", die Hauptpunkte des Vertrages Ita¬
lien s mit dem Dreiverband  seien:

1. Italien erhält eineA nl e i hc von 5000 Mil-
tonen Lire.

2. England  übernimmt die Garantie für ei¬
nen Italien in Amerika fürMunitions-
brschasfung  cinzuräumcndcn Kredit von 500
Millionen.

3. Ein weiterer Kredit von 300 Millionen wird
Italien zur Versorgung mit amerikanischen Lebens-
»"ttcln cingeräumt.

.̂ Frankreich  liefert Italien Creusotge-1chu tz e.
5. Der Dreiverband garantiert Italien den bc-

Länderer w erb,  darnnter die ganze
nakuste mit Ausnahme von Antivari und einenVaic«. . . . — -

6. Italien stellt  1500 000 Mann zur
V er f ü g n » g.

Schwere Artillerie vor Przemysl
Wi en . 1. Juni. (Ctr. Bin.) „Az Eft" meldet:

Unsere schwere Artillerie ist an der
Przemysl er Front  angrkommcn und hat so¬
fort ihre Tätigkeit begonnen, was unsere Lage
wesentlich günstiger gestaltet hat. Nn s er e T r n p-
pen umschließen Przemysl in Huscisen-
so  r n̂i. Tie 30,5 Ztm.-Möser beschießen nicht nur
die Festung, sondern von Norden her auch die
Straße und Eisenbahnlinie nach Lemb er g. Bis¬
her liegt kein Anzeichen dafür vor, daß die Russen
die Festung räumen. Zur Flucht steht ihnen nur
ein Weg offen, der schon unter unserem Feuer liegt.
Die R u ss en v er t e i d i g en s i chh a r t n ä cki g
in den Trümmern unserer alten Forts und ihrer
Fcldwcrke, deren Zerstörung keine leichte Auf¬
gabe ist.

Radom geräumt.
Wien,  1. Juni. (Ctr. Bin.) Die in Petrikau

erscheinende Zeitung vom 28. Mai meldet, daß die
russischen Truppen Radomgeräumt  haben.

Von der Westfront.
Ein An g r i f f der Franzosen zwischen

Souchez und Earency-Bach in der Umgegend
von Arras , der in großer Frontbreite unternommen
war , mißlang gänzlich. Im Priesterwalde
waren unsere Truppen so glücklich, die vor kurzem
eingebüßten Schützengräben vom Feinde zum größ¬
ten Teil wieder zurückzuerobern. Sowohl bei
Souchez wie im Priesterwalde hatte der Feind große
Verluste. Als prompte Gegenleistung  gegen
den feindlichen Luftangriff auf die offene derrffche
Stadt Ludwigshafen  bedachte gestern Nacht
unsere Lustflottille zum ersten Male die Werften
und Docks der engl. Landeshauptstadt London
freigebig und ausgiebig mit schveren Bomben.
Feindliche Flieger himviederum bewarfen zur selben

Die Operationen in Litauen und KurH
l a n d sind noch im Fluß . Englische Blätter spre¬
chen von der Zusammenziehung bedeutender russ.
Streitkräfte in dieser Gegend, und daniit stimmen
die Nachrichten überein, daß aus der Front Frauen¬
burg Schagory eine feindliche Armee im An¬
marsch sei. Ihre Heereskavallerie trat zuerst mit
unserer Reiterei am 21. Mai in Berührting und
wurde geworfen, wobei ein Ussuri-Reiterregiment
zersprengt wurde. Seitdem ist diese russische
Gruppe in langsamen Vorgehen westwärts geblie-
ben. Eine Abteilung ihrer Vortruppen wurde bei
Jlloki , 60 Kilometer südlich von Libau durch unsere
Kavallerie zurückgeworfen. Am Sonntag traf un-
sere Kavallerie 50 Kilometer östlich von Libau auf
russische Dragoner und schlug das russische Reiter-
Regiment in die Flucht. Wie man sieht, ist L i b a u
der Zielpunkt aller dieser russischen Vorstöße. Die
sozusagen programmäßig erfolgte Eroberung der
Ostseefestung Libau durch deutsche Truppen soll den
Großfürsten Nikolai ganz fürchterlich wurmen . Bei
Schauten und an der Dubissa haben verschiedene

>Gefechte stattgefunden, wobei die Russen einen klei-
I nen vorübergehenden Erfolg hatten , indem sie eine

deutsche Abteilung in Sawdieniky durch über-
raschenden Angriff zum Zurückgehen zwangen und
einige Geschütze eroberten. Die leichte Schlappe , die
unsere Oberste Heeresleitung selbst mitteilte , ist so¬
fort wieder ausgeglichen worden. Neuerdings wies
Hindenburg feindliche Angriffe bei Schawle ener-
gisch zurück. Im allgemeinen verschieben sich die
Kämpfe in dieser Gegend mehr nach Norden . An
der mittleren Dubissa stießen unsere Truppen vor
eiinigen» Tagen gegen die Russen an der Straße
Rossijennü—Eiragvla vor imd schlugen sie voll-
ständig. Mehrere tausend Gefangene fielen in un-
sere Hände. Im ganzen betrug die M a i b e u t e
Hindenburgs  auf den Gefechtsfeldern nörd¬
lich des Memelstroms: 24 700 Gefangene , 16 Ge-
schütze und 47 Maschinengewehre; zwischen Memel
und Piliza gegen 7000 Gefangene u. 11 Maschinen-
gewehre.

In Galizien ,wo die oberste russ. Heeres¬
leitung alle Kräfte anstrengte, um durch Nachschub
aus allen Reichsteilen ihre wankende San -Front zu
stützen und wieder notdürftig zu befesftgen, indem
man mit allen verfügbaren Mitteln bestrebt war,
den von deutschen und österreichischen Truppen unr
die San -Festung Przemysl  gezogenen eisernen'
Ring zu sprengen, ist inzwischen gottlob die Ent¬
scheidung zu unfern Gunsten  gefallen.
Bayrische Truppen,  erstürmten ain Montag
nachts mit Helden  wütiger Bravour auf der
Nordfront von Przemysl drei bei Dunkowitschki
gelegene starke Forts,  machten den Rest
der Besatzung — immerhin noch 1400 Mann
— zu Gefangenen und erbeuteten 28 schwere
und 5 leichte Geschütze. Als die russische Heereslei¬
tung gewahr wurde, daß deutscherseits zum Sturm
auf die Nordfront des Fortsgürtels geschritten
wurde , suchte sie das drohende Verhängnis durch
wütende nächtliche Massenangriffe auf die an dev
Lubaschowka und am Sanstrom Westwärts Sienicwg

| bereit stehenden Sicherungstruppen der Verbünde¬
ten abzuwenden. Mer vergebens! Unsere Siche¬
rungstruppen bewährten sich als eine Mauer von
Stahl und Eisen und schlugen alle Anstürme der
verzweifelten Moskowiter kaltblütig mft Schnell-
feuer zurück. Berge von Rnssenleichen häuften sich
vor der Front der Verbündeten. Die stürmenden
Bayern aber behielten ihren Rücken frei und konn¬
ten ihr glorreiches Werk ungestört vollenden.

Nach dem Fall der Nordforts kann sich bi«
Przemysl verteidigende russische Annee nicht mehr
halten und wird entweder bef Nacht und Nebel ost¬
wärts nach Lemberg zu entkommen suchen, falls
das noch möglich sein sollte, oder sie wird in oeu
nächsten Tagen kapitulieren müssen. Die an der
Lubaschowka geschlagenen russischen Heerestet le
fluten zuni teil in Auflösung nach dem Osten
zurück.

Am selben Tage griff die rühmlichst bekannte
Karpathen - Armee  des Generals von Lin-
si n g cn die Stadt S t ry j, welche von den Russen
zu einen, festen Bollwerk ihrer Verteidigungslinie.
ausgebaut worden war, mit Ostpreußen,
Pommern imd den preuß. Gardetruppen Nachdruck,
lichst an, nahnl sie im Sftirm und durchbrach dis



starke Verteidigungsstellung der Russen nordwärts
der Stadt Stryj . Der Feind floh nordwärts nach
dem Dnjestr i nder Richtung ans Lemberg: er ließ
aber reiche Beute  in der Hand der Sieger zu¬
rück: 53 Offiziere, über 9000 Mann Gefangene. 8
(beschützeu. 15 Maschinengewehre. Die sofort auf¬
genommene Verfolgung wird sicherlich die Sieges¬
trophäen noch stark vermehren . Fürwcchr ein glor¬
reicher Tag für die Waffen der Verbündeten!

• * •

Von der Südfront.
Auf dem italienischen Kriegsschau¬

platz  ist es an verschiedenen Stellen der weitge¬
spannten Grenze vom Ortler bis zum Meer zu Ge¬
fechten gekommen. Gegen die österreichischen Sper¬
ren am Tonalepaß . der zum Vermigliotal führt,
nördlich der Adamellogruppe , steht italienische Ar¬
tillerie im Feuer . Auf den Straßen vom Jdrosee
in: Chiesetal und vom Ostnfer des Gardasees im
Etschtal sind italienische Vortruppen bis Eondino
und Ala gelangt . Unbedeutend ist die bisherige Be¬
tätigung der Italiener an der Trientiner Grenze,
erst bei den Dolomiten , wurde sie stärker. Hier
stehen italienische Truppen in Cortina , südwestlich
des Monte Cristallo ,an der Straße von Pieve di
Cadore nach Toblach. An der Kärntner -Grenze
habe, so behaupten die italienischen Berichte, mitt¬
lere Artillerie gatte Ergebnisse gegen Malborghetto,
die Sperre der Straße und Bahn von Udine nach
Villach. Dieses Werk ist in der Kriegsgeschichte be¬
rühmt durch die heldenmütige Verteidigung durch
die Oesterreicher 1809. Jetzt sind die Werke zeitge¬
mäß ausgebaut . Wie die Berichte, die aus Rom
verbreitet werden, mit der Wahrheit umspringen,
zeigt die Tatsache, daß sie von der Eroberung einer
Höhe im Raccolanertal sprechen, dabei liegt das
Tal in Italien . Ernstere Angriffe erfolgten durch
die Italiener bei Karfreit —Carloletto , im obern
Jsonzotal , bei Plava und nördlich von Görz : doch
scheitertet: sie sämthich. Den untern Jsonzo haben
die Italiener bisher nicht überschritten: sie geben
an, daß ihre Flieger die Bahnlinie Nabresina—
Triest durch Bombenwürfe beschädigt hätten , doch
fehlt eine Bestätigung dafür . Dagegen haben öster¬
reichisch'Ungarische Flieger erfolgreich Venedig mit
Bomben belegt. Die nächsten Tage werden wohl
über die Ziele der italienischen Operationen Klar¬
heit bringen. »

• *

Die letzte Beschießung von Pont -ä-Mvusson.
Genf, 1. Juni . (Ctr. Bln .) Eine der hefffgsten

Beschießungen hatte , wie Pariser Blätter berichten,
von neuem Pont -ä -Mousson am Donnerstag und
Freitag , zu erleiden. Das Bombardenrent richtete
mehr Sachschaden an , als alle bisherigen . Ebenso
ist die Zahl der Opfer ganz bedeutend. Am Don¬
nerstag wurden 12 Personen getötet oder tödlich
verlebt und etwa 30 schwer oder leichter verwundet.
Bei der Beschießung am Freitag betätig die Zahl
der Opfer etwa 20, darunter 6 Tote . Mehrere Per¬
sonen wurden unter den Trümmern eines Kellers
begraben, wohin sie sich geflüchtet hatten.

Wut der italienischen Kriegshetzer.
Lugano , 1. Juni . „Corriere della Sera " be¬

spricht die Rede des Reichskanzlers mit größter Ent¬
rüstung . Man merkt an der Wut , die aus jeder
Zeile spricht, daß alle Sätze dieser Generalabrech¬
nung wie Peitschenhiebe gewirkt haben.
Die Oberbefehlshaber gegen Italien und Serbien.

Budapest, 1. Juni . (Ctr . Bln .) „Az Est" mel¬
det, daß den: Erzherzog Eugen , der bekanntlich zum
Oberkommandierenden der Armee gegen Italien er¬
nannt wurde, die Generäle Dankl und Rohe zuer-
teilt wurden. Das Kommando der Armee gegen
Serbien hat General von Boroevic übernommen.

Italiener kommen zur Bogrsenfront.
(Ctr . Bln .) Nach einer Genfer Meldung der

Nat .-Ztg." werden die Italiener tatsächlich mit den
Franzosen gemeinsam in den Vo g e s e n kämpfen.
Tie Meldung besagt, daß General Gallieni , der
Gouverneur von Paris , abziehende Truppen in ei¬
ner Ansprache dazu beglückwünscht habe, daß sie an
der Seite der Italiener gemeinsam mit ihnen die
Ksteinische Brüderschaft verteidigen werden. Diese

IM AnnMmimsest»Ir Kimm iw
IntlinliNien Mens.

Das Fronleichnamsfest ist eine der kath. Kirche
eigentümliche Feier zur besonderen Verehrung des
allerheiligsten Sakramentes , ein von der siegreichen
Wahrheit des kath. Glaubens an den mit Fleisch
und Blut , mit Leib und Seele , mit Gottheit und
Menschheit wahrhaft , wirklich und wesentlich im
allerheiligsten Sakramenite gegenwärtigen Heiland
gefeiertes Triumphfest.

Zwar fällt das eigentliche Fest des allerheiligsten
Sakramentes auf den grünen Donnerstag , an wel¬
chem es eingesetzt wurde. Aber an diesen: Tage u.
die ganze Karwoche hindurch wird die Kirche von
der Trauer über den Tod ihres göttlichen Stifters
so ausschließlich in Anspruch genonlmen, daß sic
einen besonderen Festtag zur Verehrung des aller¬
heiligsten Sakramentes anordnete , der in die Blüte¬
zeit des Frühlings fällt, weil die ganze Natur an
den Kimdgebungen ihres Jubels und Dankes, ihrer
Freude und Huldigung teilnehmen soll.

Die Verehrung des Altarssakramentes war von
jeher in, der Kirche ein Gegenstand größter Sorgfalt
und innigster Frömmigkeit . Um sein Geheimnis
nicht den Heiden preiszugeben , sliichteten die ersten
Christen mit demselben in die Katakomben und ver¬
hüllten seine Kenntnis unter symbolischen Bildern
und Ausdrücken. Ditz ganze kirchliche Liturgie bil¬
det nur einen erhabenen Lobgesagg, dessen harmo¬
nische Akkorde zu Ehren des allerheiligsten Sakra¬
mentes erklingen. Obschon die Häresie frühzeitig
sich vermaß , die Grundfesten des Glaubens , das Ge¬
heimnis der heiligen Dreifaltigkeit und die Gött¬
lichkeit der Person Christt , anzutasten, schreckte sie
doch ein volles Jahrtausend vor der anbetungswür-
digen Hoheit des allerheiligsten Sakramentes scheu
zurück. Hieraus erklärt sich, daß das Bedürfnis
»ach einein eigenen Feste erst im 12. Jahrhundert
hervortrat und die Einführung desselben bis in
das 13. Jahrhundert sich hinzog.

Als vorzügliche Förderin des Fronleichnams¬
festes wird die selige Julianna , Nonne des

ausziehendew Truppen sind nach den Vogesen be¬
stimmt, wo sie, wie es in der Meldung heißt, mit
den Italienern gemeinsan: kämpfen werden.

Die Meuterei in Mailand.
Basel, 1. Juni . (Ctr . Frkst.) Aus Chiasso be¬

richtet der „Baseler Anzeiger" : Die schon anfangs
letzter Woche verbreiteten Meldungen über eiike
militärische Meuterei in Mailand
werden jetzt bestätigt. Als am Pfingstmontag
abend in Mailand stationierte und zum Teil dort
frisch eingetroffene Truppen aller Waffengattungen
verladen werden sollten, weigerten  sich Leute
eines I n f a n t e ri e r e g i m e n t s , in die Wagen
zu steigen und widersetzten sich den Befehlen der
Offiziere unter den Rufen : „Nieder mit dem
Krieg !" und „Es lebe die Revolution !".
Anwesende, anscheinend der Arbeiterklasse ange¬
hörende Zivilisten, stimmten mit in die Rufe ein,
und es entspann sich schließlich eine blutige
Schlägerei,  da die Soldaten " ^ mit Gewalt
der Verladung widersetzten, indem sie Gebrauch
von ihren Waffen inachten. Nur den: Umstande,
daß sie nicht int Besitze scharfer Munition waren,
ist es zu verdanken, daß kein größeres Unheil ent¬
stand. Herbeigeeilten hohen Offiziere und Alpiiti
gelang es schließlich, das Militär zu beruhigen:
dagegen dauerte die Dentonstration der Menge
gegen den Krieg  fort und nahm immer grö¬
ßeren Umfang an. Sie dauerte die ganze Nacht
über und erneuerte sich die folgenden Tage , beson¬
ders in den Arbeitervierteln mit immer größerer
Erbitterung . Die Hetze gegen die Deutschen
mrd Oesterreicher  begann erst jetzt, nachdem
sie vorher mit Beschimpfungen sich begnügt hatte,
bösartig zu werden, anscheinend, weil interessierte
Kreise auf diese Weise die Aufmerksamkeit von den
ihnen unangenehmen Demonstrationen gegen den
Krieg ablenken  wollten . Die schon gemeldete
Absetzung verschiedener militärischer und zivilffti-
scher Funktionäre in Mailand ist in erster Linie auf
die den Ausschreitungen gegen Privatgeschäfte vor¬
hergegangenen Zwischenfälle zurückzuführen.

Die Stimmung in Italien.
Wien, 1. Juni . (Ctr . Frkst.) Von einem öster¬

reichisch-ungarischen Beamten , der in Italien tätig
war und jetzt nach Wien zurückkehrte, erhält die
„Pol . Korr ." folgende Mitteilungen : „Nach meinen
auf umfassenden Beobachtungen beruhenden Ein¬
drücken darf man behaupten , daß ungefähr acht
Zehntel der italienischen Bevölkerung g eg e n den
Krieg  sind , und daß nicht wenige den besseren
Kreisen angehörcnde Italiener die Ansicht atis-
sprachen, infolge dieses Vorgehens aus dem italieni¬
schen Staatsverband auszuscheiden. Auch in italie¬
nischen Offizierskreisen konnte nian entschiedene
Stimmen gegen den Krieg vernehmen. Scharfe
Verurteilung erfährt der Krieg innerhalb der
Geistlichkeit. Der Eindruck der österreichisch-unga¬
rischen Flottenaktion  war in Italien allge¬
mein sehr tiefgehend. Ein großer Teil der Bevöl-
kerting der davon betroffenen Küstenstädte wurde
in Panik verseht und ergriff die Flucht : die An¬
zahl der bei der Beschießung getöteten Personen ist
groß, der verursachte Sachschaden bedeutend. Bei
der Durchreise durch die Schweiz vernahm ich, daß
Hunderte von italienischen Soldaten nach
der Schweiz flüchteten:  es kam hierbei zu
Zusammenstößen mit den schweizerischen Grenz¬
wachen, welche den Flüchtliitgen den Uebertritt zi:
verwehren suchten."

Der vielseitige „Ehrenmann " Viktor Emanuel.
Berlin » 1. Juni . (Ctr . Bln .) In einem Artikel,

überschrieben „Der neue Kultnrkaiupf ", macht der
„Berl . Lok.-Anz." Mitteilung von einem neuen Bei¬
spiel de zwgideutigen Verhaltens des Königs von
Italien . Er schreibt:

An: 24. April 1915 wurde mit Z tt st i ttt m ung
des Königs von Italien oer Vertrag
mit dem Dreiverband  geschlossen , der vier
Wochen später automatisch in Kraft trat . Am 4.
Mai 1915 erst kündigte Italien mit Zustimmung
seines Königs den Dreibund an Oesterreich-Ungarn,
und am 6. Mai 1915 richtete derselbe König von
Italien , wie man sich in der hiesigen Gesellschaft
erzählt , ein „in herzlichsten Ausdrücken gehaltenes
G l ü ckw u n s cht e l c g r a m m an den beut«

Augustinerinnenklosters Cornelienberg bei Lüttich
in Belgien , genannt . Julianna zeichnete sich durch
große Frömmigkeit und Tugend aits , weshalb sie
um 1230 zur Priorin ihres Klosters gewählt Wurde,
und ward von Gott außerordentlicher Gnadenbe-
Weise gewürdigt . Insbesondere hatte sie eine Er¬
scheinung, durch welche sie sich zur Einführung des
Fronleichnamsfestes angetrieben fühlte. Sie offen¬
barte sich den: Dominikanerprovinzial Hugo von
St . Caro und dem Archidiakon Jakob von Trohes
in Lüttich, welche ähr Vorhaben billigten . Ersterer
wurde 1246 Kardinal und päpstlicher Legat, letz¬
terer saß als Urban IV . von 1261 bis 1264 auf dem
päpstlichen Stuhle : beide ließen sich nun die Aus¬
führung von Julianna angeregten Gedankens desto
eifriger angelegen sein.

Nachdem das Fest in der Diözese Lüttich durch
den Bischof Robert 1254 und seinen Nachfolger
Heinrich Eingang gefunden hatte, ordnete Papst
Urban IV . seine Feier 1264 für die ganze Kirche
an und setzte dieselbe auf den ersten Donnerstag
nach der Pfingstoktav fest. Papst Clemens V . be¬
stätigte die Einführung des Festes im Jahre 1311,
Papst Johann XXII . neuerdings in: Jahre 1316,
ebenso Martin V. in: Jahre 1429 und Papst Eugen
IV . in: Jahre 1433.

Namentlich hat das tridentinische Konzil in sei¬
ner 13. Sitzung von 11. Oktober 1651 das Fron¬
leichnamsfest und die feierliche Fronleichnamspro¬
zession als ein mannhaftes triumphierendes Be-
kenntnis des kath. Glaubens gutgeheißen und leb¬
haft empfohlen. Vermutlich war die Prozession
schon seit der päpstlichen allgemeinen Einführung
des Festes ein wesentlicher Bestandteil desselben.
Berti spricht sich in feinem großen theologischen
Werke unter Berufung auf Papst Benedikt XIV.
für diese Ansicht aus und führt als Beweis an , daß
Papst Johann XXII . bereits 1316 der Fronleich-
namsprozession erwähnt und Papst Martin V . für
die Beteiligung daran 1429 einen Ablaß von 100
Jahren verliehen hat.

Sicher ist ihre Beziehung zum Wesen des Fron»
lcichnamsfestes die innigste. Die Kirche will ihre
heilige Freude und jubelnde Huldigung nicht auf

scheu Kronprinz zu dessen Geburts¬
tag insFeld!

Wer denkt da nicht an den Judaskuß ? !
Armeebefehl des Erzherzogs Friedrich.

Wien, 1. Juni . Aus dem Kriegspressequartier
wird gemeldet: Der Armeeoberkomniandant Erz¬
herzog Friedrich hat am 29. Mai einen Armee-
oberbefchl erlassen, in den: es heißt:

An der erfolgreichen Maioffensive der ver¬
bündeten Armeen hat die 106. Landsturm -Jnfan-
terie-Division einen hervorragenden Anteil ge,
nommen : sie hat durch die glänzenden Marsch-
und Kampfleistnngen den Beweis erbracht, daß
die Truppen der neu formierten Division, die sich
bereits in der Verteidigung vorzüglich bewährt
hatten , Hervorragendes auch im Angriff zu leisten
vermögen.
Der Erzherzog spricht der Division, insbeson¬

dere den Landstnrm -Jnfanterie -Regimentern Eger
Nr . 6, Tetschen Nr . 31 und Neu-Sandec Nr . 32,
für ihr beispielgebendes und todesmutiges Verhal¬
ten, für ihren hervorragenden guten Geist und ihre
Leistungsfähigkeit Dank und Anerkennung aus und
erklärt , er werde an den Kaiser die Bitte um eine
besonücre Ai:szeichnnng für die genannten helden¬
mütigen Landsturm -Regimenter richten.
Aus dem italienisch-österreichische:: Küstengebiet.

Zürich, 1. Juni . Wie nian hier erfährt , wurden
die Operationen der Italiener im Gebiet von
Friaul durch das Hockwasser der Flüsse stark behin¬
dert . Die österreichischen Stellungen am Jsonzo
bei Görz werden in italienischen Militärkreisen als
äußerst stark angesehen. Die italienischen Blätter
melden, daß das Geschützfeuer der österreichischen
Artillerie in diesem Frontraun : von großer Heftig¬
keit und Wirkung ist.
Ein Lob auf Deutschland aus englischem Munde.

Stockholm, 1. Juni . Das Londoner Blatt Daily
Mail schreibt, die Erfolge würden nicht am wenig¬
sten in den chemischen Laboratorien Deutschlands
vorbereitet . Ein d e u t s che r C h e m r ke r sei für
sein eigenes Land von größerm.Nittzen als ein gan¬
zes Bataillon Soldaten . DieDei : tschen b erei¬
te t e n den Engländern  eine Ueberrasch-
v n er n a ch d er  a n-d er  n . Vor zwei, drei Mona¬
ten habe mm: in England geglaubt, daß die Deut¬
schen am Abgrunde der Hungersnot ständen, heute
sähen die Engländer , daß das Fle i sch in Deutsch¬
land billiger sei als in England . Die Organisation
des Lebensnrittelverbrauchs in Deutschland sei eine
wissenschaftliche Vorsichtsmaßregel, kein Schritt der
Verzweiflung gewesen. Ebenso sei es mit dem
Tupfer . Als die deuffchen Beamten in Belgien an¬
gefangen hätten , kupferne Kessel  und Ge-
x ä t £ zu sammeln, habe sich in England ein
Tviümphgeschrei erhoben, daß Deutschland nicht ge.
lügend Kupfer habe. Aber es sei gerade das eng¬
lische Heer, das nickt genügend Granaten habe.
Als die Schulkinder in Deutschland ermahnt worden
seien, Goldstücke zu sammeln, habe man in England
geglaubt, daß Deutschland Mangel an Gold habe,
aber Deutschlands G ol d v o r r a t sei groß gcni:g
sür den eigenen Bedarf des Landes . In den deut¬
schen Häfen läget: gewaltige Mengen Baumwoll-
ballen aufgestapelt, die Straßen in den deutschen
Städten seien voll von jungen Leuten. Die deut¬
sche I n d u st i c werde durch keinen Ausstand ge¬
lähmt . Deutschland habe keine Alkohlfrage, und doch
habe der Krieg beinahe zehn Monate gedntiert.

Friedeusschnsucht in England?
London, 1. Juni . Wie der „Labour Leadär"

meldet, ist ein britisches Stop The  W a r- K o -
m i t c c gegründet Worden. In einem Zirkular
wird gesagt, daß die Zeit gekommen sei, eine organi¬
sierte Bewegung einzuleiten , um klar auszudrücken,
daß in der öffentlichen Meinung die Stimmung zu
Gunsten einer friedlichen Beilegung der jetzigen
Konflikte wachse. Der „Labour Leadär". enthält ei¬
nen Artikel voi: Clifford Allen, in dem die Arbeiter-
Partei aufgefordert wird , im Gegensatz zu der gel¬
ben Presse Englands für die Beendigung des Krie¬
ges einzutreten.

Der Fleischmangel in England .
London, 1. Juni . (Ctr . Frfft .) In Glasgow

mußten 200 Metzger ihre Läden  wegen
Fleischmangels schließen.  In England
sind die Preise für Rindfleisch gegenwärtig höher,
als während der bekannten Hungersnotperiode vor
36 Jahren.

Die Wiener Presse über die Lage.
Wien, 1. Juni . (Ctr . Frkst.) Die Rückblicke

zeigen die berechtigte Befriedigung  über die
militärischen Ergebnisse  des Monats Mai , die

das Gotteshaus und die Gläubigen , die es fassen
kann, beschränket̂ es drängt sie ins Freie , sie
möchte die ganze Schöpfung in einen einzigen gro¬
ßen Tempel zur Verehrung des unter Brotsgestalt
verhüllten göttlichen Heilandes umwandeln. „Da¬
her der festliche Schmuck der Straßen , durch die man
zieht: daher die Zweige :ind Blumen , mit denen
inan den Wea bester,,: , Es siebt ia derselbe einher,
der einst, obwohl selbst in ärmlicher Gestalt, unter
dem Freudenjubel der Menge über die mit Palmen-
zweigen bestreutet: Wege in Jerusalem einzog."
(Wiltners , Lehrbuch der Religion , XI . 469.)

Aber wenn auch die äußere Feier des Fronleich¬
namsfestes irgend welche Einschränkung ihres
Glanzes erleiden möchte: unsterblich wie die Idee
des Festes wird jene einzig schöne Verherrlichung
die Zeiten und Menschen überdauern , welche der
große Thontas von Aquin durch das int Aufträge
des Papstes llrban IV . von ihm verfaßte Offi¬
zium des Festes dem hochheiligen Fronleichnam be¬
reitet hat. Man hat dieses Werk mit Recht eine
liturgische Großtat genannt , in welcher sich die er¬
habene Meisterschaft eines engelhaften Geistes
offenbart , die gotterleuchtete Ergießung „einer
Seele , welche rein von Sünden und frei von ir¬
dischen Neigungen , gleichsam ein Heller Kristall ge¬
worden ist" (Alban Stolz , Sternenhimmel 169).
„Die sinnige Typik , der poetische Duft und Gauch,
der die Konzeption durchweht; der Geist verklärter
Andacht, den: alle Segensborne der gottbegnadeten
erlösten Natur sich erschlossen haben; der weihevolle
Friede , der über den: ganzen Werk schwebt und das
Vorgefühl himmlischer Ostern atmet — all diese
Eindrücke wirken zusammen. (Werner , der heilige
Thomas von Aqnin I . 792).

Die Fronleichnamshymnen mit den: allbekann-
ten P an g e lingua,  insbesondere die herrliche
Sequenz Lauda Sion Salvator  ent , sind
„durch ihre dogmatische Präzision und dichterische
Vollendung ausgezeichnet". (Brück, Kirchenge¬
schichte, 542.) „Der höchste lyrische Schwimg, tief-
glättbige Anbetttng , Sehnsucht nach der Anschauung
der ewigen Klarheit Gottes tönt aus ihnen —-
himmlische Rhytmen von Menschenmund gesungen",

i'n einer mehr als V i e rt e l m i llio n gesangetstr
Russen, in wohl ebenso großen blutigen  Ver¬
lusten und in einem strategischen Gewinn zum AuS-
druck kommen. Die deutsche Antwortnote wegen
der „Lusitaniia" erntet in der Diplomatie ungeteil¬
ten Beifall , taktisch deshalb, weil sie einen Zeit-
gewinn, ja die Beruhigung der öffentlichen Met-
nnng in der Union erreicht, sachlich deshalb, weil
aus der Verteidigung eine höchst Wirksame Anklage
geworden sei. Unwiderleglich sei der Satz, daß die
englische Gesellschaft mßt voller Ueberlegung das
Leben amerikanischer Bürger als Schutz für die
Munitionsladung benützte. Die internatio¬
nale  Lage wird wegen der englischen Schisfahrts-
maßregeln gegen Neutrale und des nahezu allge¬
mein verurteilten italienischen Treubruchs
überhaupt als gebessert angesehen. Ans dem Bal¬
kan  werden nahe bevorstehende Entscheidungen
nicht erwartet.

Deuts ch?and.
* Vom preußischen Landtag . Berlin,  1.

Juni . Wie der „Vorwärts " schreibt, beabsichtigt
das Staatsministerium den preußischen Landtag
nach Erledigung scjiner heute in Angriff zt: nehmen-
den Aufgaben nicht wieder zu vertagen, sondern die
Session zu schließen.

Griechenland.
Das Befinden des Königs von Griechenland.
WB . Athen, 28. Mai . Verspätet eingettosfen.

Der König hat eine ruhige Nacht verbracht. Der
Zustand hat sich im Laufe des Tages noch weiter
verbessert, und es ist Hoffnung vorhanden, daß die
Krise bereits tiberstanden ist. In den letzten 24
Stunden ist kein Fieber ausgetreten» Die Tempe¬
ratur betrug am Abend 37 Grad , Puls 88 und
Atmung 18.

Portugal.
Die Präsidentenwahl in Portugal.

WB . London, 1. Juni . Die „Times " melden
aus Lissabon: Bei der Wahl Bragas  zum Prä¬
sidenten haben die Demokraten all ei  abgo-
stimmt. Die Konservativen haben an der Sitzung
nicht teilgenommen.

Lokales.
Limburg , 2. Junjr.

— Sendet religiöse Schriften an
die Front!  Immer wieder aufs neue dringt
der Ruf nach religiösen Schriftet: aus der Front an
die Daheimgebliebenen . Unseren lieben Feld¬
grauen , die stiindlich dem Tode ins Angesicht sehen,
sind die religiösen Schriften nach wie vor eine
hochwillkommene Lektüre, die ihnen manche schwere
Stunde zu kürzen vermag. Auch heute sind wir
wieder in der Lage, einige Stellet : aus Briefen
wiederzugeben, die dem hiesigen K a t h o l.
F r a u e n b u i: d den Dank unserer Braven für die
Uebersendung des Lubentinsblattes  und
aitderer Schriften zum Ausdruck bringen:

Allerherzl. Dank für die gesandten Zeitungen.
In mancher schweren Stunde haben mir die Blätter
Trost gespendet. Auch meine Kameraden lesen die
Blätter gar zu geri:e, sie gehen von Hand zu Hand
und jeder möchte sie zuerst lesen. Möchte Sie recht
herzlich bitten , uns weitere Zeitschriften zu senden,

Unteroff. Th . M.
Schon seit der ersten Zeit meines Aufenthaltes

in Feindesland folgen mir wie ein guter Stern die
geistvollen t:i:d sinnigen Schriften des Kathol.
Frauenbundes . Mit Ueberzeugung kann ich Ihnen
sagen, daß die einzelnen Schriftet: nicht nur mir,
sondert: auch beit Kanteraden int Quartier und
Unterstand viel, viel Gutes erwiesen habe,:. Gar
oft kam es vor, daß wir abends, müde von den An¬
strengungen des Tages , etwas ttiedergeschlagen
waren , jedoch bald, beim slimnternden Kerzenschein
in Ihren Blättert : einige erhebende Gedanken ge¬
funden hatten , die uns bald alle Müdigkeit ver¬
gessen ließen. . . . Lassen Sie in Ihrer mühevollen
Tätigkeit nicht nach und senden Sie uns des Wei¬
teren von Ihren köstlichen geistigen Liebesgaben.

S . P . Feldwebel.
Wie sehr eignet sich das Lubeittinsblatt dazu,

den Soldaten gesandt zu werden ! Denn außer dem
Kriegerischen, Politischen tust, den netten Erzäh-
ltmgen bringen diese Blätter etwas sür das reli¬
giöse Leben des Soldaten . Das Sonntagsevange¬
lium mit seinen Erklärungen kann dem Soldaten
in etwa den Gottesdienst , den er meist entbehren
muß, ersetzen. Mir wenigstens ist es so gegangen
und immer bin ich wieder mit neuem Mut in den

unter deren Klängen „diese? irdische Jantmertal
wirklich zur Vorhalle des Himmels " wird (Wil-
mers , Lehrbuch der Religion IV . 471.) Nimmt
doch der hl. Thomas von Aqnin in seiner Zeit wie
in der ganzen späteren Geschichte eine Stellung
„nicht bloß von ungewöhnlicher, sondern in der
Tat von wunderbarer Art " ein : „Die Welt ' wird
von seiner Lehre gesättigt , weil sic selbst von den
höchsten Höhen genährt und erfrischt ist." (Haff-
ner , Geschichte der Philosophie 592.)

Des allinächtigen Gottes wesensgleicher Sohn
ist um der Menschen Willen nicht nur Mensch ge¬
worden, sondern er hat sich auch verdemütigt bis
zum Tode am Kreuze. Eben aber deshalb hat ihn
Gott erhöht und ihn : einen Namen gegeben, der
über alle Namen ist. sodaß im Rainen Jest : alle
Knie sich bettgen und alle Zungen bekennen, daß
Christus in der Herrlichkeit Gottes des Vaters
thront . (Ph/ilipper 2, 8—11.) Um gleichwohl,
auch bei uns , den Menschen, zu ioohnen, die müh¬
selig und beladen sind, hat seine tinendliche Liebe
das immerwährende Wunder der Eucharistie ge¬
schaffen.

In der verhüllten Majestät dieses geheunms-
vollen Sakramentes hält er unter Brotsgestalt anl
hochheiligen Fronleichnamsfest seinen glorreichen
Umzug unter dei: Völkern, um die Huldigungen
ihrer Gegenliebe zu empfangen. Folget: wir dem
Könige der Ehret: auf seinem Triumphzug ; lob¬
singet dem Hoheit Priester nach der Ordnung Mel-
chisedechs; Preis und Dank sei de»: Lamme, ioel-
ches in der Mitte des Thrones der Herrlichkeit
Gottes sitzt, um die mit seinem Herzblut Erlösten
an den Wasscrquellen des ewigen Lebens zi: er¬
quicken und alle Tränen von ihren Augen zt: trock¬
nen. (Offenbarung 7, 17.)

Ein starkes, demütiges Glaubensbekenntnis ist
die Fronleichnamsprozession, ein Dankgebet  u.
ein Jttbelgesang . Aber nicht minder auch ein
dringendes Bittgebet,  wenn die Mensch'
heit sich in schrecklichen  K r i e g s n ö t e n be¬
findet, wie wir in diesem Jahre des Welt¬
krieges.  Möge C h r i st u s der Herr,  unse<
Heiland und Erlöser in seiner erbarmenden Huld tu



Schützengraben gegangen, wenn ich die Beleh-
rungen und Aufmunterungen darin gelesen. Die
Blatter , Bücher und Hefte blieben nie in nieiner
Hand . Wie manchem Kameraden habe ich durch
Verschenken derselben die größte Freude gemacht,
lind wenn ich dann sah, wie diese biederen Land¬
sturmleute zu einander sagten: „Du , das mußt Du
mal lesen, das ist zu schön", und dann die Schrif¬
ten von Hand zu Hand gingen, dann dachte ich
rmmer, es dem Kathol. Frauenbund mitzuteilen,
daß leine ^ eldpostsendungen so viel, viel Segen
stiften ! Bitte , vergessen Sie mich nicht, ich sorge
(jcrnc für Verbreitung , Menu (§ ie mir nur Mieder
etwas schicken wollten. Ms . F . @

Ich bin schwer verwundet hier im Bismarck-
Heiin, der einzige Katholik hier weit und breit . Im
rz-elde las ich einst bei einem Kanieraden so schöne
Hefte dorn Kathol. Frauenbund Limburg . Nun
wende ich mich an Sie mit der großen Bitte , mir
doch auch einmal etwas zu schicken. Schon 3 Mo-
nate liege ich und wer weiß wie lange noch. Die
Stunden wollen mir nicht vergehen. Ich kann es
;̂hnen vielleicht nie gut machen, wenn Sie mich be-

denken wollen wie z. Zt . meine Kaineraden. Ihre
geistige Hilfe tut so not wie oft die körperliche.

Reservist I . I.
Diese schlichten, herzlichen Worte unserer tapfe¬

re» Krieger sprechen für sich selbst. Helfe deshalb
ein jeder nach Möglichkeit durch eiiren Beitrag die
Kosten der Versendung aufzubringen . Zwar ist
drirch den Kathol. Frauenbund schon vieles gelei¬
stet worden, aber noch ist vieles zu leisten, soll auch
aus diesem eminent wichtigen Gebiete die allqe-
meine Parole „D u r chh a lt e n" befolgt werden.

Seit der letzten Veröffentlichung sind folgende
wertere Gaben für religiöse Schriften eingegangen:
. , Pwrrei Kestert 1 Jl,  N . N. Langendernbach

N. N. Hier 1 Jl,  N . N. Waldernbach 3 Jl,
p * Stephansbausen 7,55 Jl,  Pfarrei Weiden-
Hahn 20 Jl,  N . N. Hier 10,50 Jl,  N . N. Eltville
5 Jt,  Pfarrei Weidenhahn 10 N. N. Niedersel-
ters 5 Jl,  N . N. Diez 5 M,  N . N. Hier 2 Jl.

Weitere Spenden werden gerne entgegen ae-
norumen voni Kathol.  F r a u e n b u nd, Herrn
Professor Siegel  und der Geschäftsstelle des
Nassauer Boten.

Provinzielles.
Kriegsauszeichnungen.

I n, ®jj^ rne  Kreuz  wurde verliehen : dem
Gefreiten Jakob Mai aus Ahlbach, dem Unter¬
arzt Gerhard Langreuter  aus Weilburg , dem
Marme -̂ ntendantur -Sekretär R. Caspari  vom

™ Tiergarten bei Weilburg, dem Unter-
" Her aus Ahausen, dem Oberleutnant

n-' Karl  Schramm  und Leutnant
Erich ^koll,  beide von Dillenburg , dem Pionier
Karl seelbach  aus Birlenbach, Unterlahnkreis,
nn Piomer -Bat . Nr . 4, dem Unteroffizier Heinrich

ri •~e^rer' Sohn von Zugführer Seel in Ober-
lahnsteln, dem Unteroffizier Taubstummenlehrer
o ^ / .^ .̂ tTmann,  früher an der Taubstummen¬
anstalt in Camberg.

Dem Gefreiten Mathias W ö r s d ö r f e r von
Obersam (Kreis Westerburg) wurde das Eiserne
Kreuz verliehen.

1— Fürs Vaterland gestorben  Leut¬
nant Fritz- K ü n kl e r, Sohn des Herrn Majors
Kunkler, Kommandeur des Landsturm-Ersatz-Ba-
taillons I Limburg , sowie Musketier Karl
W itzelsburger,  Sohn des Herrn Tüncher-
mersters Joh . Witzelsburger von hier, starben in
Galizien den Heldentod. Ehre ihrem Andenken!
~ " .Aas Eiserne Kreuz.  Den Einjähr .-
Freiwlll . Unteroffizieren beim Feld-Art .-Regiment
Nr 44 Hubert Hilf,  Sohn des Herrn Justizrats
Hilf von hier, und Heinrich K ur te nbach , Sohn
des Herrn Kaufmann Peter Kurtenbach von hier
wurde das Eiserne Kreuz verliehen.

— Der Kartenvcr -kauf für den
vaterländischen Abend  zum Besten der
Kriegerfamilienfiirsorge der Stadt Limburg durch
Schülerinnen der Marienschule hat begonnen; in
Anbetracht des eminent sozialen Zweckes darf 'man
Wohl erwarten , daß sich Niemand , der es sich leisten
kann, beim Kartenkauf ausschließen wird und daß
gar viele sogar nicht nur für ihren eigenen Bedarf
Karten lösen, . sondern auch die sich hier bietende
Gelegenheit für &i e Kriegsopfer unsere r
Limburger Bürger ein gutes Werk zu
tun , durch eine reichliche Spende be¬
nutzen werden.  Das voraussichtlich schöne
Wetter am nächsten Sonntag darf nieinand abhal-
ten, sein Scherflein beiziitragen, auch wenn er selbst
am Besuche der interessanten Aufführung verhin-
dert sein sollte. Karten im Vorkauf sind auch zu
haben in der Zigarrenhandlung von Franz
Müllern,  in der Geschäftsstelle des Nassauer

2 Platz" ' 1 M für 1. Platz, 50 Pfg . für
c» , Herabsetzung des Brotpreises.
Nach einer Mitteilung des hiesigen Landratsamtes
0t mit Wirkung vom 7. Juni  der Preis für
Roggenbrot herabgesetzt worden und beträgt künf-
™ für großes Roggenbrot von 2050 Gramm

^ (bisher für ein kleines Roggenbrot
von 1466 Gramm 52 I (bisher 55 J>). Die Preise

W^ " brot (62 I für ein großes Brot und
6 6 für Brötchen) bleiben dieselben wie bisher.

— Not e x amen.  Heute findet am hiesigen
Gyninasium die ,christliche Not-Reifeprüfung statt,
der ,ich g Primaner unterziehen. Die Abiturienten
musieu sich teils , stellen, teils melden sie sich frei-
willig zum Heeresdienste.

~ Die Heuernte  hat an verschiedenen
Stellen der Gemarkung Limburg ihren Anfang ae-nommen. - > o »

~  2 . Kriegsanleihe  Laut Bekannt¬
machung des Reichsbankdirektoriums (s. Anzeige) -
beginnt die Ausgabe der Stücke der zweiten
Kriegsanleihe anfangs Juni, , und zwar werden zu-

der 5 Reichsanleihe und etwa
V^ chsichatzanweisungen ausgegeben. Wei-

,? c bt ä̂ge  werden in Zwischenräumen von je 4
!Mo 6 Wochen nach Maßgabe der eingehenden Lie-
^ungerr r,erteilt werden: die Schlußlieferung
wird nicht vor dem Spätherbst erfolgen können.
Ä rmchere Lieferung ist wegen der gewaltigen
w 1,C• r cS . lwrzustellendcn und zu bearbeitendenMaterials nicht möglich.

Nieder,elters , 1. Juni . Auf die schönen
und inilden Nächte des Monats Mai

^st ^ uns noch die letzte Nacht zum 31. einen
™ Temperatursturz . Das Thermometer siel

i s sn. a ' r nl°^i öe,'>Crt  an den Frühkartoffeln
mi 9ä v e"r beträchtlicher Schaden entstand. Be-

LL . “Är r °il neu.
Worfd- Juni.  In der vorverqangenen
Nacht trat ein starker Temperaturrückschlag ein
tos ^ eln ^ 'n Garten an Bohnen und Kar-Elt et  n großen Schaden anrichtete. An Zahl¬
reichen stellen sind dieselben erfroren.
Sitzium a In gemeinsamer
Sitzung von Magistrat und Stadtverordneten
Sitttf " fff oines Bürgermeisters vorge-
ä ,1

S * af,et ‘ °“f Me

er, r ! T ' llenvurg, ! Juni . Hier wurde ein falsches
Dreimarkstück  mit dem Hamburger Wappen
rrprî hreszahl 1911 unö dem Münzzeichen J . an-
galten . Da die Vermutung besteht, daß noch
mehrere derartige Falschstücke in den Verkehr ge¬
bracht werden, so wird davor gewarnt

^ on3c,M' 1.  Juni . Der Haus-
st?!Man der Krerskasse des Untertaunuskreises
5 «r ^ föas  Rechnungchahr 1915 in Einnahmen

uub Ausgaben mit 1095319 Jl  ab . Unter den
! «in§nnn% J °% n5e  Posten bemerkenswert:

biO OOOo« für die Verzinsung und Tilgung von
000 M für die Kreis -Abdeckerei,

25 000 o« für Armenzwecke und 334 000 Jl  für
Kriegsfuriorgeunterstützungen.

iisr AW LZr
*• 3uni Sä- “ -u- r -u-

s d ^ aatsurt , 1. Jurii . In Sachsenhausen stürzte
der sieben,ahi-lge Sohn des Schuhwarenhändlers
Masserichmich mit dem Kopfe auf ein Fußeisen Er
erlitt einen Schadelbcuch, an dessen Folgen er im
Krankenhau,e v e r sta r b.

X Frankfurt , 1. Juni . Die Frauen-
Kriegstagung . welche der Katholische
Frau en blind  für alle katholischen weiblichen
Organijationen auf gestern und heute hierher be-
f“ te" Hatte, erfreute sich eines sehr zahlreichen Be-
suches aus ganz Deutichland und wurde von
^ester reich her durch die Anwesenheit der an der
Spitze der katholischen Frauenbewegung dort
stehenden G r a f l n W a l t e r s k i r chen und der
s;l>r« Un ® ^ • 6 ^ hrt . Von München waren
die Herren Benediktiner-Abt Dämmer  von St.
Bonifaz , Gesitlrcher Rat Bruckniayer  und
Monsignore W a l t e r b a ch. von Karlsrrche u. ä.
Herr « tadtpfarrer Stumpf  mit zahlreichen Ver¬
treterinnen der katholischen Frauenvereine , beson¬
ders auch aus Berlin , Hamburg , Miinster usw. er-
schienen. Der Adel zahlte ebenfalls eine große Zahl
G^ i? d -^ lnehmerinnen. von denen u. a .̂ die
Gräfin Mirbach, die Baronmnen von Carnay , von
^-ruffel , von Dalwigk und von Stammer erwähnt

S Vertreter des Herrn Bischofs von Lini-
bürg wohnte Herr Domdekan und Prälat Dr.

von dort der ganzen Tagung bei. Auch die
Geistlichkeit rinierer Stadt und der Umgegend
hatte bei den Verhandlungen eine ansehnliche Ver-
Maf-hüSkr ' 5nf)cm  wir uns Vorbehalten auf diese
Verhandlungen zuruckzukommen, bemerken wir
noch.̂ daß die morgige Wallfahrt nach Bornhofen
wrt Sonderschiff ab Biebrich gesichert ist und Herr
Weihblschof Dr . LauSberg von Köln ani Nach-
tenÄrd " Arnhofen eine Andacht mit Predigt hal-

^ ° ü̂haft ,n der PMxis Kahrend der Kriegsdauer
lene Freiheiten hatte genießen können, die zur
Führung der Staatsgeschäste unerläßlich sind. So
E>ar für die Kriegsdauer speziell die Unterbindung
^er freien Kunerpost und der Chiffredepeschen zu
gewärtigen und zwar gleich voni Beginn des Krie-
ges angesangen, wofür die Regierung Beweise in
den Händen hat. 3) Es hätte das Verbleiben der
Botschaft m Rom der Presse in Italien Anlaß zu
weiteren Hetzereien gegen- die Botschaft gegeben, in
die dann natürlich der Heilige Stuhl selbst hinein-
-rezogen worden Ware, was doch vor allem anderenzu vermeiden war.

Diese drei Gründe zeigen? vor allem, daß das
Prinzip der völligen Unberührung unserer nach wie
bor . ausgezeichneten Beziehungen zum Heiligen
Ituhl sich fpeziell bezciglich der Belastung unserer
Botschaft auf ihrem Posten in der praktischen Aiks-
suhrung als g ä n z l ich undurchführbar  er-
üir-es, ferner, daß tvjilhklge Gründe der Opportunität
und andere auch dem HMgen Stuhl die Abreise der
Volchaft sogar als erwünscht erscheinen ließen . Der
amtliche Verkehr zwischen der österreichisch-ungari-
,chen Negierung und deni Heiligen Stuhl wnd nun¬
mehr durch den päp stl,ichen N un t i us am
WrenerHofe  vermittelt werden.

Gerichtliches.
* Köln, 31. Mai . Der Tcppelmörder Karl

Vh ^W (skr den Kölner Architekten Butz und dessen
Dienstmädchen ermordete, hat ein Geständnis
abgelegt, am 26. Mai in M a g d e b u r g die Ge-
ichältsinhaberin Ullrich  e r m o r d e t zu haben.
Lchmucksachen, die er bei dieser Gelegenheit gestoh-
len  Hatte, führte er noch bei sich. Der Mörder hatte
°.m Mai m Wolfenbüttel eine dreieinhalbjäh-
rige Gefängnisstrafe abgesessen, am 26. Mai in
Magdeburg den Mord und am folgenden Tage in
Köln den Doppelmord ausgeführt.

Iliklr wgsliigW-kn UWsAii
™ Berlin , 1. Juni,
ih rasident Graf v. Schwerin  eröffnet die

IrnfhJ1 * Um  ? iirter  länger « patriotischen
Ansprache. Er schließt mit dem Rufe:
.... l^ott der Herr schütze unser geliebtes Vaterland,
unser Herrliches Heer u. unseren siegreichen Kriegs.
se/ 'iind^Kön-g ! ^ unseren allergnädigsten Kai»

(Lebhafter, langanhaltender Bsiifall.)
Zum Gedächtnis des auf dem Felde der Ehre ge¬

fallenen Abgeordneten Gamp-Oblath kfreik.), dessen
Platz m-temem Eichenkranz geschmückt ist, erheben
sich die Mitglieder des Hauses von ihren Plätzen.

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein:
Sicherstellung der Volksernährung.

Ailf der Tagesordnung steht an erster Stelle ein
Antrag B r u t t (sreik.), oer von Vertretern aller
Parteien des Hauses unterzeichnet ist und der die
Negierung um Mitteilung in der verstärkten Bud-
?.̂ a"aa 0!äo,i erpicht, welche Maßregeln sie ange¬
sichts des Kriegszustandes getroffen hat und zutreffen gedenkt, 0
. HchUm die Ernährung des Heeres, der Flotte und
dfs Volkes weiter sicherzustellen, insbesondere mit
Ruckpcht auf die neue Ernte,
s 2- inbezug ans die Verhältnisse der Industrie,mJmm ®°" i"mrä»»dsi»3Mdttschen
Set HriSfaSm ^ ifb 1'" 8'

^stpreichen " ^ ^Cn ^ '^derausbail der Provinz
Der Antrag wird einstimmig angenommen.

. An nächster Stelle steht auf der Tagesordnung
das W o h n u n g s g e s e tz.

Antiag des Abg. v. Pappenheim (kons.) be¬
schließt das Haus Vertagung.

Nächste Sitzung Mittwoch2 Uhr.
, Tagesordnung : Wohnungsgesetz, Fürsorgeer¬

ziehung Mlnderiahyiger . Antrag Brust (Ztr .)' auf
Ergänzung des Knappschafts-Kriegsqesetzes. Ver-
oronung über ein vereinfachtes Enteignungsver-
fahren und Initiativanträge.

Schluß 2% Uhr.

erstickenden Rauch berich.
wurdet ^ Exploswn der Torpedo - zugeschriebc,

Notstand in Teilen Rußlands.
Moskau, 2. Juni . (Drat ^ echcht.) Nach

er „Rußkow Slowo " sind im Gouvernement Sarn-
Tee ^ .raupm Salz , Butter , gesalzene Fische.

wcht -nehr vorhanden . Die andern
^bensmittel ftn&ett sich noch vor. Der Gouverneur
des Gorvernements Ufa veranlaßt die Stadtver-
Waltungen schleunigst Maßregeln gegen
einen eiligen Mangel an Lebens"

^ t re Jfr n’ Gouvernement
n H'letv wurde ein Verbot für die Ausfuhr von
Roggen, und Roggenmehl erlassen. In der Staot-
vcwrdneten -Sltzung zu Moskau ist darüber Be-
chwerde geführt worden, daß alle Maßregeln zur
Bekämpfung des Lebensmittelmangels verhindert
wiirden, weil die Eisenbahn keine Güterwagen

Ein neuer Druck auf Bulgarien.
. Budapest , 1 Juni . (Ctr . Frkft .) Die G--
^ ? bten von Rußland, Frankreich, England und
stallen haben nach einer Meldung des „Az Est" in
Ä “ rêmemsam beim Ministerpräsidenten
Radowslawow vorge,prychen. um Bulgarien zum
Eingreifen im Interesse der Entente zu veranlassen,
soviel bekannt, wurde von Radowslawow auch
s?/smal der entschiedene Wille zur Einhaltturgstrikter Neutralität betont.

Besteuerung des Kriegsgewinns.
TO.̂ -.Berlin , 2. Juni . (Drahtbericht .) Wie die
Boss. Zeitung berichtet, sind dem preuß . Abgeord-

- netenhause Anträge Angegangen, die eine Besteue--
rung von Kriegsgewinn  bezwecken. Die An.
trage sisiö vom Ze n t r u m und den Freikonservati.ven gestellt.

Fleischnot in Australien.
London2. Juni. (Drahtbepicht.) Reuter

meldet aus Melbourne (Australien )., die Fleisch-
preise erreichten den höchsten Stand seit 50 Jahren.

! Ackerbanminlsterbereitet ei «Gesetz vor , wo>
' -ach d,e Regierung alles Fleisch in Victoria be-
schlagnahmen und die Preise festsetzen kann.

Die Einschließung Przemysls.
Wien, 1. Juni . (Ctr . Frkft .) Die Einschließung

Przemysls durch die Beschießung der Bahnlinie
nach G r o d e k mit schwerem Geschütz ist vollendet.
Seit gestern wird die Festung selbst mit schwerstem
Kaliber beschossen. Die russische Auffassung der
galizischen Lage wird gekennzeichnet durch die Ver.
legung  des Generalgouvernements von Lemberg
nach B r o d y.

Die österreichischen Beamte» von Przemysl in
Bereitschaft.

Krakau, 1. Juni . (Ctr . Bln .) Der „Czas " mel-
det, daß alle Beamten der Eisenbahnen der Bezirks-
haupftnannschaften, der Gerichte usw. von Przemysl
den Auftrag zur Bereitschaft erhalten haben und be-
reits in Krakau eingetroffe nseien ,wv sie die Mel-
drmg zur weiteren Reise erwarten.

Vereins - Nachrichten.
K a t h o l. L e h r l i n g s v e r e i n. Die Mit-

glieder werden gebeten, sich an der Fronleichnams-
prozes,ion zahlreich z,: beteiligen. Nachniittags >/,5
Uhr gemeinsame Spiel -.

Kaufm . Jugendverein.  Am Fronleich,
namsfeit nachmittags % 5 Uhr: Zusammenkunft im
Garten des Gesellenhauses.

Kathol. M ä n n e r v e r e i n „U n i t a s"
Die Mitglieder werden gebeten, sich möglichst voll¬
zählig an der Fronleichnamsprozession zu be¬teiligen.

Verein kath . kaufmännischer  Ge --
h i I f i n n e n und B e a m t i n n e n. Die Mit-
glieder beteiligen sich an der Fronleichnamsprozes-
Iion. -oereinsabzeichen anlegen. Versammlung:
an der Schloßpforte, nach dem Marienverein.

Vermischtes.
Der Zentner Kartoffeln 3 Mark.

,1: Surti. Die Stadtverwaltung
(teilt den hiesigen Einwohnern mit einem Einkom-
men von weniger,als 2000 Mark den Zentner Kar-
tvfseln zum Preise von drei Mark zur Verfügung
Lwohnermrt einem Einkommen zwischen 2000
kostenpreisê ar ^ " Ĥ ^ en die Kartoffeln zum Selbst-

Gnade uns und unserm teuren Vaterlande recht
oaiö einen ehrenvollen Frieden ermöglichen!

Aber trotz aller Not und Bedrängnis , die unser
iwiu ^schchgt und unsere Gedanken zu verwirren

lasten wir es uns mn heutigen Tage doch
nicht rrehmeu. gleichsam die Leibwache unseres Hei-
unŝ b 2" bUden Wir lassen es uns nicht nehmen,
far£rrV— et ai,&  burch die Straßen und Fluren un-
' „ A Heunat zu tragen ; Mir bauen ihm Altäre
»>. l den Strafen und Plätzen, wo sonst der wirre

SÜÜ-ag§  Herrscht. Da leuchtet manch
/ . „ dt  Auge freudig auf und andächtig falten sich

rnden Hände, wo der Heiland vorbei-
forw ltnv ä'.'nm Segen gibt. Und die Saat der
1 *7 " nd die Früchte der Gärten empfangen die
einllp '- ^ n des euckaristischen Heilands , der wie

wre.is im heiligen Lande durch sie dahingeht
Soa  s Enentag M der Fronleichnamstag , ein
Klm,p ^ Ende und Wonne. Da verstummt das

4>cnd° Trauerlied , das über die waffenklir-
Menŝ " r l’on  Vlul getränkte Erde hallt und die
Jubostî ^ Gen zaghaft und furchtsam macht; ein
Wuckn oh " nd Festgesang dnrchbraust und durchi-
stillt r" ' pronleichnamstage die Menschheit, er-

.Herzen mit neuem Mute und chnst-
^FreiwpÄ̂ HHû kchut. durchtönt die Erde mit
Hin!,,,ê U ^u. " nd schallt empor zu den ewigen
cerni-r ln ' er ff° Sacram -entiim Veneremur

Kirchliches.
Eine Bittprozession für den Sieg.

^ .Budaprst , .1. Juni . (Ctr . Frkft .) Unter Betei-
bgung des Furstpr-lmas von Ungarn Kardinal

>- uoch,  einesAVe >-treters des Königs sowie
aller bürgerlichen Drd militärischen Kreise wurde
heute Vormittag eine Bi t t p r o z e s s i o n für den

unserer Waffen in den Straßen der Stadt ver¬
anstaltet . An der Prozession, die nahezu vier Stun-
oen dauerte , nahmen etwa 150 000 Personen teil.

Oesterreich-Ungarn und der Vatikan.
io 1 SÄtf !x ■! ■' ^ um . ( Ctr . Frkft . ) Der Botschaf-
^ beim Hei igen Stuhl Prinz Sch ö n b u r q der
hier, eingetrossen ist, äußerte gegenüber einech Ver¬
treter der „Politischen Korrespondenz", er habe sich
^ wder nur denkbaren Weise für sein Ver-bleiben m
H?1,,V ^ bl^ ben aller Mitglieder der Botschaft auf

bei Kriegsausbruch eingesetzt, da na-
n'  Bähungen der Monarchie zum

Heiligen stuhl durch diesen Krieg absolut keine
Veränderung erlitten . Die Gründe, die schließlich
die osterre,chisch-ungarische Regierung veranlaßt
H°^ U' Hrotz dieser in. Prinzip vollkommen berech-
ttgten Auffassung ihm den Befehl zur sofortigen Ab-
^eise zu erteilen waren folgende: 1) Die Nichtaner-
Innung der seinerzeit von Italien geschaffenen
Garantiegesetze durch den Heiligen Stuhl , die prak-
tsch einige Grundlagen für das Verbleiben der Bot-
ichaft in Rom gebildet hatten. 2) Es war nicht im
«infferntesten eine Sicherheit dafür geboten, daß die

Der Weltkrieg.
Beschlagnahme deutscher Schiffe in

Italien.
B erlin, *1. Juni . (Ctr. Bln.) Das „Berl.

^agcbs ." meldet ans Rotterdam : „Central News"
berichten, daß die italienische Regierung gegen 30
gro ße Dampfer , die deutschen  oder öster¬
reichisch - ungarischen  Schiffahrts -Gesell¬
schaften gehören, beschlagnahmen  ließ , um
sie in Hilfskreuzer  zu verwandeln.

Wachsende Unruhe in Warschau.
Wien, 1 Juni . (Ctr . Frkft.) Ans Warschau

wird gemeldet, daß dort wachsende Unruhe
Herrscht .Die ganze Umgebung ist außer sich durch
die Nachricht von bevorstehendeng r o ß e n U n t e r-
n eh men der Verbündeten. Besonders wird sie
amh durch die häufigen Bombenwürfe  feind-
Ucher Fliceger  m Aufregung versetzt. Ueber
Dembltza  erschienen an einem Tage sechs Flie-
ger, dre über 60 Bomben schleuderten? Es wurden
zehn Personen getötet und zwanzig ver-
wund  e t. Die Straßen waren mit Bonibensplit-
lern zerbrochenen Fensterscheiben und Ziegelnvesar.

Besuch des Königs von Italien in Calais.
Schcveninge» 1. Juni . (Ctr . Bln .) Ter Könäg

von Italien wird demnächst in Calais erwartet wo
er , wie ans Paris genieldet,wird, mit dem König
von England und Pc/incarä zilsammentreffen wird.

Ter Lnsitania-Fall.
f \VB- Berlin , 2. Juni . (Drahtbericht.) Wie ver-
schiedenen Morgenblättern gemeldet wftd , ist den
neuesten anienkanischen Zeitungm zu entnehmen,
daß der Vorsteher der Passagier Abteilung der
Cunard -Linie zugibt, daß sich 4200 Kisten Patto-
nen für Handwaffen an Bord der Lnsitania befan-
üen ebenso 1250 leere Sck)rapnell-Hülsen, deren
Füllung m England vorgenom,neu werden tollte.
Weiter beyichtet ein Chemiker Brown aus Pitts-
bürg , daß an Bord der Lnsitania 250 000 Pfund
cirnes Chlor -Präparates verschifft wurden, das in
Frankreich zur Verfertigung von G as b o in b e n
dienen sollte. Hieraus erklärten sich die Klagen vio-

Äes hohen Frohnleichnamsfestes Wege»
erscheint die nächste Nummer des Naffauer
Boten erst am Freitag.

5'andels-Nachrichte».
Woche,,Markt-Preise z»t Limburg.

am 2. Juni 1916.
Butt -r p. Pfd. M. t .10- 0.00. Eier 1 Stück 11- 0 Pf

Blumenkohl 40—70, Sellerie 10—15, Wirsina 10—20
Weißkraut 00 p. St ., Knoblauch 1,80, Ziviekeln1.20- 0 00
p. Ko.: Rotkraut 00- 00 p. Stck.; Rüben, gelbe 00 r . Ko
rote 00, Merrettig 20- 30 p Stg.. Aepfel 1.40- 1.60.
Rettig 4—o, Endivien0—0, Kopfsalat4—10 p. Stück
Kohlrabi, uuterirdia, 10- 16 p. St ., Apfelsinen 8—HK
Zitronen S—10, Rosenkohl 00, Spargel 60—1.00 p. Ko.
Spmat 20—30, Kastanien 60, Gurken 30—60 p. Stück.
Erdbeeren 1.50- 1.60, Kirschen1.20- 1.60 p. Ko.

Ter Marktmeister: Simrock

*31
Altbewährte Nahrungr fürKinder uhdK ^nKc
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&hoto-Mpparateu. Bedarfsartikel
im

Shotohaus

3ul. Reimer
Ximburg.  W . W . WeumarlU 16.

fachmännischer <Untprrirht hnr.t_

Wer„L" Brot itzt,erweitzt dem!
Baterland einen Dienst

Wetterbericht für Donnerstag 3. Zum.
Zefttveise wolkig, doch nur sttichweise Gewitter,regen. - —



Den Heldentod fürs Vaterland starb am 20. Mai in Feindesland
unser lieber

Fritz Künkler
Leutnant im Infanterie -Regiment No. 88

Inhaber des Eisernen Kreuzes nnd der hessischen TapMeitsmedaille
im 19. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz:

Paul Künkler,
Major und Kommandeur des Landsturm-Infanterie-

Ersatz-Bataillons I Limburg,

Marie Künkler, geb. Huppe,
Kurt Künkler,
Hans Künkler.

Kino
Neumarkt 10.

6. Juni 1915.
Interessande Kriegsbilder von

Ost und West.

Der letzte Fing,
Ergreifende Tragödie eines

Fliegers.
Die Macht des Schicksals,

Drama.
Die gute Belohnung, Humorist.
Detektiv Pomy, Urkomisch.
Kurtchens Soldaten, Lustig.
Die alten Straßen Lai ros.

m
Nächste Woche Ziehung !

BBinirger Geidiose
& 3 J* .

Hauptgewinn M. 100.000. |
Porto und Liste 30 Pfg.

empfiehlt 81o |

C. Rösch jr„
Limburg.

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 16. Mai
in Feindesland unser iunigstgeliebter Sohn, Bruder
und Neffe, der Musketier

Karl Witzeisburger
Reserve-Infanterie-Regiment 221. 5. Kompagnie

im 23. Lebensjahre.
Iiimtmrg , Rußland, Hangenmeilingen, Wann¬

fried, den 2. Juni 1915.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Joh . Wifzelsburger.
Der Tag des Seelenamtes wird noch näher bekannt

gegeben. 6824

Wiedersehen war seine und unsere
Hoffnung.

Am 18. Mai 1915 starb den Heldentod bei einem
Sturmangriff in Feindesland mein innigstgeliebter
teurer Gatte , unser guter, treusorgender Vater, unser
einziger, lieber Sohn , unser teurer Bruder , Schwager,
Onkel und Enkel

B BBBBBBBB B BBBBBBBB B
für las Fronieichnansiest!

Zum Gebrauch bei der Limburger Prozession:

Lied ertexte
:: mit Prozessions-Ordnung::

zum Preise von 5 Pfg. pro Exempl. erhältlich in allen Buch¬
handlungen, sowie bei den Trägerinen u. in der Expedition

des „Nassauer Boten“.

Llmiiurger tmsMerei , umn.
B BBBBBBBB B BBBBBBBB B

Ersatz Reservist iw 118. Jnf .-Reg.
im Alter von 31 Jahren.

Um stille Teilnahme und ein frommes Gebet für
den teuren Verstorbenen bittet

Im Namen der trauernden Angehörigen:
Somilie Am gtitlrii

Baumbach, den 31. Mai 1915.
Das Traueramt findet Samstag den 5. Mai statt

Totenzettel u.
Trauerbilder

für unsere gefallenen Krieger
empfiehlt in einfacher und feinster Ausführung die

Limburger Vereinsdruckerei.
Wegen Pachtabgabe  werden aus Hof Krempel,

*/s Stunde von Neunkirchen und Elsoff, am 10 . Juni,
Mittags IT ? nyr anfangend, öffentlich meistbietend verkauft:

3 Pferde, 17 Stück Rindvieh (Kühe und Rinder),
3 Zuchtsauen, 1 Zuchteber, Hühner und Gänse,
Pferdegeschirr, 4 Wagen, Mähmaschine für Gras
u. Getreide, Mähmesser -Schleifstein , Drillmaschine,
Dreschmaschine, Heuwender, Pferderechen, Häck¬
selmaschine, hölzerne und eiserne Walze, 3 Pflüge,
2 Satz eiserne Eggen, 2 Kartoffelhäufelpflüge,
Strohschneider. Fegmühle, Sackkarre, Vichwage.
Dezianalwage, Kultivator , Kartoffeltrinur,
Jauchefatz, Jauchepumpe, Eentrisugc, Buttersatz,
Biehtopf, Herd, verschiedene Oefen, Tische, Stühle
und sonstige Haus - und Wirtschaftsgegenstände.

Das Vieh kann nach dem Kauf noch einige Tage auf
dem Hofe stehen bleiben. 6816Block.

Herde, emailliertu.schwarz.
in jeder Größe und Preislage empfiehlt 813

F . JUiller , Eisenhandlung.
Inh . : T . O . Fischer.

16. Ziehung 8. Klasse 5- Preussiscfa-Süddeotache
(231. Königlich Preussische) Klassen - Lotterie

Ziehung vom 87. Mal 1915 nachmittags «

Auf Jede rwoteo « Kummer dmd i »a «leleh tobe Gewinne ftfuMua,
uad rwtr je elaur uf 4t* Ln * *l*»eher Smnaer i> 4» hedden

AMeüamgeuI «nd n

Zur Nachricht
daß wir den General - Vertrieb unseres seit 65 Jahrcar
weltberühmten und bei Erkältung, Hustear bewährten

Kormer Krastmcker
von I . G. Maaß J  6826

der Firma Franz Wehren (Inh. Hch. Metzler) in Lina
bürg a. d. L. übertragen haben.

Ganze Platten Bonncr -Kraftzucker 30 Pfg.
Halbe Platten Bonner -Kraktzucker 15 Pfg.
Paket Bonner Kraftzucker -Bonbons 25 P ' g.

Den Liebesgaben ins Feld füge man stets Bonner
Kraftzucker bei, da es zum Schutze schädlicher Einwir¬
kungen rauher und verdorbener Luft aus die Atmungs¬
organe nichts besseres als Bonner Kraftzucker gibt.

742 66514 85 er 771 79 8T8 043 67 83 16

808 34
[6001 49 746 75 88 868 [690 ] 919ec

Sonntag , den 6« Juni , nachm . 5 Uhr,
im großen Saale der „Alten Post " zu Limburg:

VMidiscbr Abend
zum Besten der Kriegerfamillenliirsorge der Stadt Limburg.

Veranstaltet von der Marienschule . 6780

I. Platz 1 Mk., II. Platz 50 Pfg , Kinderkarte 50 Pfg-

Bekanntmachung.
Die Ausgabe der Stücke der zweiten Kriegsanleihe beginnt anfangs Juni , und zwar

werden zunächst 10- 15 °/o der 5 "/» Reichsanleihe und etwa 30 °,'o der Reichsschatzan¬
weisungen ausgegeben. Weitere Beträge werden in Zwischenräumen von je 4 bis 6 Wochen
»ach Maßgabe der eingehenden Lieferungen verteilt werden; die Schlußlieferung avird nicht
vor dem Spätherbst erfolgen können.

Eine raschere Lieferung ist wegen der gewaltigen Masse des herzustellenden und zu
Erarbeitenden Materials leider nicht möglich, und es ergeht daher an die Zeichner die
dringende Bitte, sich bei Abforderung der ihnen zugeteilten Stücke vorerst auf das unbedingt
erforderliche Maß zu beschränken.

Berlin,  Ende Mai 1915.

Reichsbank-Direktormm.
Havenstein. v. Gramm.

Bekanntmachung.
In unser Genossenschaftsregisterist heute bei Nr . 3,

Borschntz- nnd Sparkassenverein zu Wallancrod, e. G.
an. u. H zu Wallmerod folgendes eingetragen worden:

1. Peter losek Pasel ist aus dem Vorstand ausgeschieden
uatd an seine Stelle Rentnerin Auguste Baldus getreten.

2.  Durch Beschluß des Aussichtsrats vom 2. Mai 1915
ist an Stelle des ausgeschiedenen Aufsichtsratsmitglieds
Auguste Baldus das AussichtsratsmitgliedPeter Schön¬
berger, zum Stellvertreter des Vorstandsmitglieds
Mathias Kloft bestellt worden.

Wallmerod, den4. Mai 1915.
6813 - Königliches Amtsgericht.

Achtung!
Habe am Freitag , den 4. Juni 150 Stück prima

hannoverische Ferkel
bei Gastwirt Schittenhelm , Stephanshügel , Limburg  von
Morgens früh ab zum Verkaufe stehen. 6822

K&rl Lindlar , Schweinehändler, Meudt.

Homo-Separatoren Alle Farben
R trocken und streichfertia,

Gras
von 4 Morgen zu verkaufen.
6825_ Parkstraße 12.

ea- 13  Zentner
Stroh zu Ta¬

gespreisen zu verkaufen. Off.
erbeten an Fr. Zecker, Lim¬
burg, Austraße A., 5. 6817

Großer Posten kräftige

Dickwurz-
Pflanzen

im freien Felde gewachsen,
billigst abzugkben. 6818

Hof Saalscheid,
Station Obernhof a. d. Lahn.

Täglich frische

Lkäbeeren.
Jean Priester,

6815 Plötze.

J

stets vorrätig bei

ff # Hüller , Eisenhandlung.
_ Inhaber : T . O . Fischer. _

Im Sie mim eckiicklm Krieger
gingen weiter ein:

Ungenannt 20 Mk. Ungenannt 3 Mk. Bankaer Herz 20 Mk.
Weitere Gaben für diesen edlen Zweck werden gern

angenommen.
Geschäftsstelle des Raffauer Boten.
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trocken und streichfertig,
I « . doppelt gekochtesLeinöl

Siccatif 764

Terpentinöl
Fußbodenlacke

Möbellacke,
Pinsel

in größter Auswahl,
einpfiehlt

das Farben -Geschäft

1. flrnef Nachf.,
(Inh. Max Büdel)

Salzgasse 8 . Tel.211-
Ein

Knecht
für Vieh- uud Landwittschaft,

sowie ein
Dienstmädchen

gesucht von 6819
August Kühn, Mühle

_ Grenzhausen._
In kleinen landwirtschaftl.

Bettieb ein braves, kathol.

Mädchen
gesucht. Füttern und Melken
zweier Kühe Bedingung. Hoher
Lohn und gute Behandlung.
Offerten unter A . K. 682«

an die Expedition d. Blattes.

AMI MW,
aus achtbarer Familie kann
das Kochen erlernen ohne
gegenseitige Vergütung. Be¬
dingung: Ein Jahr Lehrzeit,

Eintritt sofort. 6553
Hotel Oranien Diez,

Ein tücht. Dienstmädchen
und ein Zweitmädchen zum
15. Jum gesucht. Zu erst,
in d. Exp. 6823

Aelt. Ehepaar ohne Kinder-
sucht bis 1. Oktober in eine«
ruhigen Hause Dreizimaareki
Wohnung mit Biansa/"'
Off, u. A. 8. 6821 an hse
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Bezugspreis : ^
Viertel ;. l,S0 Mk.ohne Bestellgebühr, durch die
Post 1,92 Mk., bei - er Post abgeholt 1,50 Mk.

Gratis - Beilagen:
1. Sommer - und Winterfahrplan.
2. Wandkalendermit Märktever;eichnis von

Nassau.
3. Gewinnliste - er Prenß . Älassenlotterie.

Erscheint täglich
außer an Sonn - und Feiertagen. j j

Nassauer Bo
Anzeigenpreis:

Die siebengespaltenekleine Zeile oder deren
Raum IS Pfg . Aeklamenzeilen kosten 90 Pfg.

Anzeig en - A nn ahme:
Nur bis 9'/, llhr vormittags des Grscheknungs-
tages bei der Expedition , in den auswärtigen
Agenturen bis ;um Vorabend. — Rabatt

wird nur bei Wiederholungen gewährt.

Verantwortlich für den allgemeinen Teil : vr . Albert Sieber , Limburg. - Rotationsdruck und Verlag der Limburger V -reinsdru -k« ek.G. m. b. S>.
Expedition : Diezerstraße 17.

Fernsprech- Anschluß Nr. 8. J
Nr . 124.

ÄrtBlTSwitf ® '

Limburg a. d. Lahn , Mittwoch , den 2 . Juni 1915.

"S »3erncr Tagblatt ", Nr . 120, lesen wir
folgende Darstellung:

„Unter dem Titel „Die Fabel vom ver-
" 11111 }}1 eiten Mädchen  schreibt Herr P a-
v i o (S alvino  in Lugano dem „Corriere del Ti¬
cino" folgenden interessanten Brief:

Als ich in der locarnesischen Zeitung „II Got-
rardo " vom 13. cr. den nachher auch von anderen
Blättern , darunter der „Gazetta Ticinesa", nachge-
druckten Artikel „Das Verbrechen der Der-
brechen"  las , glaubte ich weinen zu müssen.
, , Der „Gottardo " schrieb: „Ich habe etwas Ent¬
setzliches gesehen . . . . ich sah den Beweis des
grollten aller Verbrechen. Ich komme von Stresa
zurück. ,Jm Hotel des Jles Borromäes sah ich
ein herziges Mädchen, von den deutschen Soldaten
schauderhaft verstüinmelt. Das Kind zeigte mir
seine beiden Armstummel und sagte  daß auch
chren Lchillgefahrttnnen die Hände in gleicher
Weise abgehauen worden seien . . . Gerade heute
Morgen fuhren via See nach Mailand vier andere
kleine Belgermnen , verstümnielt wie das Kind im
Hotel B. Alle haben sie gesehen, alle können
es bezeugen.
, Mit schmerzerfülltem Herzen im Gedanken an
so viel Grausamkeit der deiitschen Soldaten beschloß
ich, am ersten freien Tage nach Stresa zu gehen,
um ebenfalls zil sehen, und so bestieg ich Montag
Morgen m Lugano den Dampfer nach Ponte -Tresa.
Unter den Mitreisenden befand sich ein Herr , der
gerade dabei, war , diese traurige Geschichte zu lesen,
und der, außer sich vor Zorn , die deutschen Bar¬
baren verfluchte, die nian ohne weiteres erschlagen
sollte, ,̂ ch suchte ihn mit dem Hinweise zu be-
ruhrgen , daß die Untersuchung über die seinerzeit
von belgischen Händlern (nicht Soldaten im Kriege)
an der friedlichen schwarzen Bevölkerung am
Kongo verübten Grausamkeiten unsere Sympa-
ihr en  für das belgische Volk nicht zu vernichten ver¬
mocht und daß man, zugebend, daß Kinder von ein¬
zelnen entmenschten Soldaten verstümmelt wrrr-
öen, hierfür nicht das ganze Volk verantwortlich
machen dürfe.

, In Stresa angekonnnen, begab ich mich schleu¬
nigst ins Hotel des Jles B„ wo meine lieber-
raschung nicht gering war, als ich sah, wie das
Hotelpersonal beim Lesen jenes Artikels des „Got-
tardo überrascht war. Don einem verstümmelten
belgischen Mädchen hatte in jenem Hotel nie¬
mand  etwas gehört.
. War es vielleicht im Hotel St . Gotthard ? Oder
un Beau Säjour ? Ich mache mich sofort weiter
und befrage die Besitzer dieser Häuser. Staunen
und Verwunderung auf der ganzen Linie ! Ich
wende mich an den geschätzten Herrn Dr . Pesta-
lozza.  den bekannten Arzt von Stresa . Nichts!
^ch verliere die Angestellten der Dampfschifflünde
und frage telephonisch den Stationsvorstand , ob je¬
mand in Stresa verstümmelte belgische Kinder ge¬
sehen habe. Niemand  hatte etwas gesehen

Da kanr mir der Gedanke, daß vielleicht in
<>ii t r a oder inPallanza  etwas zu vernehmen
fer, uno so ging ich dorthin, wo ich dos gleiche starre
Staunen fand wie in Stresa.

Ich verreiste mit dem letzten Schiff, welches in
Eanobbw anhält , und übernachtete dort . Und heute
Drenstag Morgen , ging ich nach Locarno zu Herrn
Quaranta,  Redakteur des „Gottardo ", und
uagte ihn, wie er einen solchen Artikel in sein
Bmtt habe aufnehmen können? Er antwortete , er
habe nur getreulich niedergeschrieben, was ihm der
d ' e r f u h r m a u n Z i r i a t t i von Muralto er¬
zählt habe.

Ich gelle zu Ziriatti . Mein Besuch setzt ibn in
sichtliche Verlegenheit . Im Hotel des Jles B. hatte
er nichts sehen können, weil . . . . er nicht ein¬
mal  in Stresa gewesen ist. Aber er hat Herrn
quaranta erzählt, was er von  anderen hörte : er

hherläßt jedoch Herrn Quaranta die Verantwort¬
lichkeit für den Artikel. Er (Ziriatti ) hat in Luino
ern verstümmeltes Kinb gesehen, oder behauptet es
wenigstens, ein solches gesehen zu haben ; was man
ihul^glaikben kann, erhellt aus Obigem .

Inzwischen hat jener perfluchte Artikel eine
wiche Entrüstung gegen die Deutschen entfesselt,
daß ernstes Unheil auch in unserem friedlichen Lu¬
gano hatte entstehen können."

46 . Jahrgang.
100000  kriegsgefangen . Geht und

schließt Euch an !)

„„ « iS ^ hr dankenswert von Herrn Calvino , daß
J/rS ^ echrhert so energisch nachgegangen ist und
üw Ergebnisse seiner Untersuchung so offen bekannt
S y,.? hat damit gehandelt, wie jemand tut , der

? e UJ r a s cst- So oft eine Untersuchung
behaupteter Greueltaten möglich ist, ergibt sich
HLfrV es handelt sich um
nichtswnrdige Erfindungen . Die deutschen Solda¬
ten sind eben keine Verbrecher. Verbrecher sind
aber jene, die gleich dem Redakteur des „Gottardo"
fif« m,f bloßes Hörensagennrt leichtfertig verbreiten und so zu einer namen-
«Ä Verhetzung oer Kulturmenschheit beitragen.
Leute dieses Schlages gehören rücksichtslos denPranger!

Vermischtes.
.der tvestgalizischr Sieg in den französi-

schen Schützengraben bekannt wurde, ßim französi-
Off « «» , der sich in den Schützengräben des

Ober -Elsasses befindet, teilte diese Tage
.cu „Temps mit, wie sie von dem deutsch-öster-

reichilchen <rieg von Tarnow -Gorlice unterrichtet
wurden . „An einem schönen Mai - Abend",
so heißt es in dem Brief , „saßen wir Offii-
öcere hmter den Laufgräben beieinander , als ich
Plötzlich, ganz m der Ferne ein Hurra hörte. Ich
sprang auf und ersuchte meine Kameraden , still zu
sein. Es war wirklich lo : Die Deutschen sangen in
ihren Laufgraben : sicher mußten sie diese oder jene
gute Nachricht erhalten haben. Wenn nur nichts
bei Ypern passrert war . . . Aber das war ja aus-ge,chlos,en.

Zur präge der künftigen Kriegerdenkmäler.
* Es dürfte manchem verfrüht erscheinen, die

Frage aufzuwerfen, wie wir nach der glücklichen Be¬
endigung des Krieges jene ehren wollen, die ihr
Leben für das Vaterland gewagt und ihr Blut da-
ftir vergossen haben. Und doch ist es gut , wenn die
Kunstlerwelt , deren Aufgabe es sein wird , den
Helden,inn unseres Volkes in Werken der Kunst
zu verherrlichen, sich schon jetzt für diese Aufgabe
rüstet und wenn manche Kreise, die an der Schaf¬
fung solcher Kriegserinnerungen ustd an der Art
und Weise ihrer Ausführung ein praktisches Irrte-
resse haben, sich frühzeitig mit dem vertraut
machen, was die neuzeitliche Kunst zu bieten ver-

I mag. Es muß der Gefahr vorgebengt werden , daß
rnan nach dem Kriege ilnsere Städte und Dörfer
mit Denkmälern und Ehrensymbolen verunziert,
die wglichen künstlerischen Wertes entbehren . Um
maßgebenden Kreisen die Wege zur Beschaffung
wirklich künstlerischer Denkmäler zu ebnen, hat die
^Deutsche Gesellschaft für christliche Kunst " zu
München einen Wettbewerb für Kriegserinne-
rungen " ausgeschrieben, dessen Ergebnis sie in dem
dieser Tage erschienenen Aprilheft der Zeitschrift
„Die christliche Kunst" veröffentlicht. Als Beding-
ung war gestellt, daß die Werke deutlich den
chrrstliche n̂ Grundcharakter zum Ausdruck
brachten. 500 Arbeiten liefen ein verschiedener
Art : Epitaphien in Plastik und Malerei für Ge-
memden als Wandschmuck ihrer Gotteshäuser,
Werke der figürlichen Plastik, Erinnerungstafeln
und Gedenkzeichen an, kirchlichen Gebrauchsqegen-
stanoen. Das Aprilhest der „christlichen Kunst"
bringt 100 Abbildungen der besten Entwürfe und
eine Darlegung der Ziele und leitenden Ideen des
Ausschrelbens. Interessenten gibt die Deutsche
Gesellschaft für christliche Kunst zu München gern
Auskunft.

GMeMGoMinlg für Nintiurg am
hohen MnleiAamsftjle.

ki. « * 1;® 0' ?' 1186 nhr HI. Messe; um 7 Uhr Gottesdienst für
6 Hochamt ; nach demselben feierNche

un” Ä Um 5i nh 7 11Ü ü an"n B m I MlU|C oeiper . ^ ractciroc ; UM S
2)18 H ' Uhrmefle fällt aus . Nachmittags

samplet . Hofp »ta !k»rche r um « und 7 Uhr hl . Messen.
ist an den Wochentagen

hi? Segensmeff- ,m Dom ; um 8 Uhr Amt mit Segen in
der Stadtkirche ; um 8 Uhr abeud» sakramental . Andacht im Dom.

Prozessions -Ordnung.
Fahne

Knabenschule
Kreuz

Mädchenschule

Fahne
Knabenschule

Mädchenschule

Erstkommunikantinnen Trstkommunikantinnrn
Lehrlings . Verein

tkrstkommunikanten
Gesellen. Verein

l Grstkommuntkanten

Marienschule
Erstes Musikkorps

Pallottiner
Klerus

Ministranten
Domkapitel

Marien schul«

Jünglinge

Zünfte

Jünglinge

Sünfte

Da , Allerheiligste.
Ordensschwestern Ordensschwestern

Kirchenvorstand 1
Gemeindevertretung
Städtische Kollegien

und Beamte
Zweite» Muslikoepr.

Domchor
Gymnasium

Präparandeniibulc
Kaufmännischer Verein

Arbeiter -Verein
Männer - Verein „Unitas"
. Marien -Verein ^

Verein der kaufmänn . Gehilfinnen
I Anbetungsverein der Frauen I

Frauen Dritte » Musikkorps FrauenI s
durch di-dM,gaffe . M  ® ome fi6er ben  SmmatU

1. Sieb : „Kommt her, ihr Kreaturen all ", Nr . 190.
Altar am Kornmarkt.

Barfußergasse , Bischofsplatz, obere Grabenstraße ^ Bahnhofstrait.
2. Lied : „Engel Gotte », schwebet nieder ", Nr . 191.

Zweiter Altar am Neumarkt.

Jungfrauen Jung raue»

Die Russen . . . !
. Sofort eilten wir zu unseren Posten, jeder in

selnem Sektor Unsere Jungens lauschten alle mit
grösster Andacht, zugleich still und abwartend , was
sonst noch erfolgen könnte. Einige Augenblickespä-
ter horte ich aus der Richtung von C. und L. die
Klange von Hörnern und Trommeln und unmittel¬
bar darauf weiter in der Ferne das Geläute der
Er r i e r -l 1? en .im Elsaß. Bon Dorf zu Dorf
pflanzte sich das feierliche Glockengelüute fort in,
den stillen, schonen Maiabend hinaus.

Uns Berta.
Der Michel hot d'r jetzt e' Maad,

E Weibsbild — ei, des is e' Staat.
Se stiht nit schlank un derr da:
Es ist die gut dick Berta.

Flathcnbergstrasse, Hospitalstraße , Dirzer Tor.
8. Lied : „Kommt und lobet ohne End ", Nr . 199.

Dritter Altar °m Hause des Herrn Seifenfabrikante»
Zos. Müller,  Obere Grabenstrabe.

1. Lied: „Deinem Heiland, deinem Lehrer ", Nr . 18s.
^ " - r an bct gtfe bet  unteren Srabenstra »«.

Brückengaffe, Fahrgasse, Fischmarkt nach dem Dom zurück.
S. Lied: „Grober Gott , wir loben Dich", Nr . 334.

Se is nit dumnr un is 7tit faul,
Hot e' barwarisch eisern Maul
Un brummelt : „Wer is Herr da?
Eich seins allaa ', die Berta !"

O wie war das traurig für uns , die bekannten
Tone zu Horen, dre uns die Nachricht einer Nieder-
läge brachten! Eine Niederlage — aber wo? Wir
wußten es nicht. Natürlich in Rußland,
dachten die Soldaten und sofort bestürmtem sie uns
lUlt fragen . Die „Hurras unterbrachen dann und
wann das Geläute der Glocken, plötzlich ratterten die
Maschinengewehre. Diese Art und Weise, durch
Glockenton vermischt mit dem Geknall und dem Ge.
kriatttt der Maschinengewehrs, Freude auszudrük-
keN' erschEn uns zugleich großartig und barbarisch.(Natürlich !) ’

Schärfer denn je wurde in dieser Nacht von un-
seren Jungens Wache gehalten. Ich ließ sie gelo¬
ben, beim ersteren größeren Erfolge unserer-
s e l t s dre Marseillaise  zu singen. Und wir
legten einen feierlichen, E i d ab.

Und schickt uns met Kanönercher
Der Franzmann dicke Böhnercher,
Brummt s i e: „Ihr seid wohl err da !'
Bum ! Achtzeh' Zentner ! — Berta!

Es wird dringend gebeten, daß die Teil,
nehmer an der Prozeffion die vorstehende
Ordnung genau einhalten, de» Anweisungen
der Ordner bereitwillig I -olge leisten und
nicht eigenmächtigdie Lieder anstimmen, son¬
dern warten, bis die Ordner das Zeichen
dazu geben. Es wird abwechselnd je eine
Strophe von der Musik gespielt und von
den Teilnehmern gesungen.

Un Panzerplatte , Mauern , Wäll.
Die borzele bei dene Knüll.
Was rappelt des Gescherr da.
Wann kocht die lieb dick Berta!

Konkurs -Nachrichterr
aus dem O -L.-G.-Bez. Darmstadt , Frankfurt a . M . ,

Cassel , vom 22. Mai bis 28. Mai 1915.

Un msent der Feind , deß er gewänn
Un dinkt nit aa' des dicke Enn
Brummt si e: „Was meent der Narr da?
DeFriedeschließtdieBert  a !"

Rudolf Dietz.
Aus „Pefferniß ". Scherzgedichte in Nassauischer

Mundart von Rudolf Dietz. Viertes Heft. (Zweite
Kriegsnnmmer .) Im Verlage des Verfassers in
Wresbaoen, Schützenhofftr. 14. Preis 60 Pfg.

Name (Firma)

^ Für folgenden Tage wußten wir noch nicht,
welche Nachricht eigentlich der Grund zu der gro-
ßen begeisterten Freude bei unseren Feiklden war.
Aber bei einem benachbarten Setter waren während
der Nacht Stucke Karton am Stacheldraht befestigt
worden, ans denen zu lesen war : „Rnsses battus;
IM 000 prisonniers . Allez rejoindre !" (Die Russen

Die Opfer der Elsenbahnkatastrophe von Car-
Itsle. Das Amsterdanier „Allgemee Handelsblad"
meldet aus London: Die Zahl der bei dem Eisen¬
bahnunglück in der Nähe von Carlisle verunglück¬
ten Menschen wird amtlich mit 158 angegeben.
Außerdem sind 200 verletzt worden. Montag wur-
den 100 Soldaten , die bei dem Zusammenstoß den
Tod gefunden hatten, begraben.

Bauunternehmer
I . Wittekind II.

früh . Dachdecker¬
meister Paul
Sldams . . .

Off. Handelsges.
i . Fa . N. Gut¬
jahr & Co . in
Liquid . . . .

Wohnort
(Amtsger .)

Konkurs¬
verwalter

Fischbachi.T
sKönigstein)

Selter »,
Westerwld

Gernsheim

Tag
der

Eröff-
nung

Proz .-Agent _
Krieger 19 .5 . „6 .6. 6 .6.

An-
melde
sri»
bis

Erste
«län-
biger-
versg.

Vergleichstermin 23.6.

Kaufm. I I I
L. Weyel >21 .5. >21 .7 . jlS .G.

f / Maliers Seifenpulver
palmitin

tti unxthUl , Blittn » . Wischt . WnlgArMt.

Tanne nverg.
Ein Roman ans dem Kriegsjahr 1911

von H a n s v o n H ü l s e n.
^ . (Nachdruck verboten.)

Sie stieben an, und jeder trank schweigend sein
Glas aus , und jeder empfand etwas anderes unter
dieseni schweigen . Brandenburger trauerte dem

nach, das an ihm vorbeigegangen war und
Mr rhn nur eine schale, bittere Neige zurückge-
lassen hatte . Lothar aber belauschte sein Inneres,
^a war es wieder — das nierkwürdige Gefühl des
.Holzes, der Begeisterung, der Gehobenheit, das
wn befallen hatte, als er unterwegs seinem jungen
Reisegefährten die „Jäger " schilderte, und das ihm
lest , uiitcr Brandenburgers Worten, mit verdop-
pelter Wucht anfiel : der Stolz , dem deutschen
Neere anzugehoren, die Begeisterung, in seinen
0 °»ju  kämpfen für das hohe Gut : das Vater-

f Memlos lauschte er diesem Gefühl, das zart
und mächtig in seiner Brust anfklang und -das er
Me zuvor so gekannt, nie zuvor . . .

war noch nicht neun Uhr, als er eine Allto-
bestieg und bei Oettingcns vorfnhr . Die

eeZIerchlichen llinstände rechtferftgten einen Be¬
ma) auch zn so später Stunde . Er fand denn auch

Familie noch versammelt, und konnte
wnen von dem, was er erreicht, Mitteilung niachen.
s»s> lion  Dettingen zerdrückt eine Träne , als sie

' baß nun plötzlich Ernst wurde, wozu sie gestern
cL. . rserhlichem Egoismus , nur zögernd ihre Zu-
U ° n« ns gegeben hatte . Aber sie liebte ihre Toch-
l>i ib imd hatte auch Lothar viel zu sehr

Zwar Lothar ging, nach Hause zurückgekehrt, noch
mast sogleich zu Bett ; er schickte den Diener
lchlafen und setzte sich an den Schreibftsch, um ein
paar Briefe zu schreiben. Er schrieb vor allem
an seine Schwester Helene, die in Krefeld an ei-
neu Hnsarenrittmcister verbeiratet war . In seiner
großen, steilen, charaktervollen Handschrift schrieb
er auf emem der großen Qnartbogen , deren er sichimmer bediente:

in (X 7 UUUJ
ber h •I er'5 geschlossen, um sich dem ernsten Wunsch
er beiden zu wldersetzen. Sc 'allein mmerieyen. So nickte sie denn zu

B vernichte chgar zu lächeln. Auch die Wahl
Brandenburgers als Tranzengen ward gern ge-
kan„i ba er der Familie von Oettingen wohl be-
St , L “L - ""genehm war . Man blieb noch eine
Aotwon. ; '̂ lammen und besprach mit Offenheit das
toie^ bann schied man, weil Lothar sowohlJafj «’nitme, die blaß und angegriffen aus-

" bei Ruhe bedurften,

„Liebste Lene. Wie Du Dir denken kannst,
beit die politischen Ereignisse nrich gezwungen,
meine Reise abznbrechen, und heute nächmittag bin
ich hier emgetroffen, um morgen abend zu mei-
nein Bataillon abzureiftn. Die Reise durch ganz
Deuftchland war in dieser aufgeregten Zeit alles
andere als ein Vergnügen. Christine und Wil-
belttl holten mich von der Bahn und wir aßen bei
Maina Christine ist tapfer und aufrecht, wie wir
es nicht anders erwartet haben. Wir sind über-
eingekoinmen, morgen nachmittag um fünf Uhr
noch unsere Kriegstrauung vollziehen zu lassen. Ich
hatte eigentlich Bedenken, obwohl ich nicht leugnen
kann daß mir dieser Schritt ein gewisses Gefühl
der Beruh,gnng auf den Weg initgibt . Es war
Christinens Wunsch, und so habe ich mich nicht
widersetzt Wir hätten sehr gewünscht. Dich und
Deinen Gatten als Zeugen hier zn hwben, wie es
ftir den ^ anuar in Aussicht gcnoinmen war ; nun
können wir nichts als Euer herzliches Gedenken er-
biften , dessen wir ohnedies sicher sind. Dein Gatte
wird gewiß, wenn dieser Brief komnit, sckon an der
Grenze fern; ich schreibe ihm selber, sobald ich Nähe-
res über mein Schicksal weiß. Mögest Du ihn
bald wieder gesund und wohlbehalten bet Die ha-
!ien! Für uns Männer heißt es jetzt, unsere Pflicht
tun , und unsere Pflicht ist: das Vaterland zu der-
leidigen . Alles andere muß znrückstehen, Beruf u.
häusliches Glück darf kein Faktor in der Rechnung
lmm die wrr niachen. Geht alles gut aus , so wird
)as Gluck nur desto größer

r ■ Dik , sobald ich kann , wieder ; biel-
loicht schreibst Du cminal an Christine, die vorläufig

bei Mama wohnt. Ich grüße Mch und die Kinder
m lwrzlitzr Liebe. _Stets Tein Lothar ."

Ä" ähnlichem Sinne schrieb er auch an ein paar
über Deutschland verstreute Freunde ; die (Me»
öiqung der Geschäfte verschob er bis morgen ; um
Mitternacht suchte er sein Lager auf.

3. Kapitel.
Deutschland erwachte.

. Der Ruf des Kaisers fegte wie ein Sturm durch
das flache Land, auf dem der Hütenjunge scheckiges
Vieh zur üppigen Weide trieb, durch .die kleine
Stadt , wo der betriebsame Handwerker von seiner
Hände Arbeit sich nährte, durch das steinerne Meer
oer Riesenstädte, wo in großen Fabriken die schöp
ferischen Kräfte des Volkes am Werke wären , wo
unterm Rauch von tausend Schloten, im Zischen des
Dampfes , im gellenden Schrei der Pfeifen das ent¬
stand, was man in der ganzen Welt mit dem stolzen
Wort „Deutsche Arbeit" rühmte.

Das Volk eilte zu den Waffen. Das Wort
„Kriegsfreiwillige " fiel unter die Menge, es ent-
zündete die Herzen der Jugend , und kaum daß es
ausgesprochen war, stand eine Million unter den
Fahnen.

Es geschahen Wunder. Abgründe, so tief und
gähnend , daß rnan nur mit schwindelndem Schau¬
der hineinblicken konnte, schlossen sich über Nacht.
Berge , die eine Weltscheide gewesen waren , senkten
sich; und über dem Ganzen erstand, glänzender als
es un Siebziger Kriege die Väter geträumt , der
Tempel deutscher Einigkeit.

In der Frühe des dritten Augusttages Kar die
alte Hansestadt Danzig wie umgewandelt . Die
Straßen u. Gassen, in denen sonst das Leben fvied-
lich dahmschlich, boten ein Bild äußerster Erregung.
Menschen standen, alt und jung , Männlein und
Weiblein, m Gruppen beisammen, die, wo immer
is sich bildeten, in kürzester Zeit zur Lawine au-

schwollen. Zumeist war es einfaches Volk, das hier
un Extrablatt verschlang, oder den mehr oder min-
iwr treffendm und drastischen Erklärungen eines
Mannes mit ehrlichen:, biederem Gesicht lauschte.
Aber auch Angehörige där höhern Stand ? ft-gtpiz

h' nzu iiud ließen sich mit dem gemeinen Manne in
ein Geipräch ein. Gesellschaftliche Gegensätze schie¬
nen vergessen und ausgelöscht. Alles hatte nur
Smn und Ohr für die eine große Nachricht, die da
m riesigen Lettern an den Anschlagbrettern prangte-
die Kriegserklärung ! Was war geschehen? Was
hotte sich in der Nacht zugetragen, — jener kurzen,
rasch durchschlafenen Nacht, die auf die Vorgänge
des ersten Mobilmachungstages folgte? — Als der
Morgen graute, schrie es der Telegraph in alle vier
Winde : Deuffchland hatte an Rußland den
Kneg erklärt, und Frankreich hatte darauf mit der
Krregserklärung an Deutschland geantwortet . Was
so lange, so überlange wie ein schwüles Gewitter in
der Luft gelegen, was uns nachts den Schlaf raubte
u. am Tage die Sammlung zu unserem Tagewerk,
— nun war es da, nun war es Wirklichkeit: g e g en
zwer Fronten  marschierten die deutschen
Heere.

Jubel überall!

Alle Plätze und Gassen füllte Begeisterung , ein¬
mütige Begeisterung. Flaggen wehten auf den
Gebäuden , lange, rote Banner mit dem Wappen der
Stadt hingen vom Rathause hernieder und über-
schatteten die altertllmlichm Steinlöwen , die dsrt
seit Jahrhunderten treue Wacht halten . Wie zuml
Festtag waren die Straßen geschmückt. Aber unter
dem Rauschen der Flaggen, — welch ein emsiges,
werktägliches Treiben ! Wohl schlugen die Herzen
hoch, aber die Hände griffen rüstig zn ; denn mm
gab es Arbeit, viel, viel Arbeit!

Der Bahnhofsplatz war ein Aineisenhauf^ c
Zug folgte auf Zug — und liefen unausgesetzt au.Y
verschiedenen Richtiinaen ein. Ein jeder Zug spio
neue Scharen durch das Bahnhofsportal : Kriegs-
g:eiwlüige , Reservisten und Landwchrmänner . Je.

der hatte sein Bündelchen unter dem Arm, das IHM
zu Hause Frau oder Mutter geschnürt.

(Fortsetzung folgt.)

-

>



Aktiva. Bilanz der 31. Dezember 1914. Passiva.

Kraftwerke
Höchst, Friedrichssegen, L i m
bürg,  Soden
Zugang in 1914 einschl.
E W. St . Goarshausen

Umformer-Station Oberursel
Grundstücke, Gebäude,Ma¬
schinen, Schaltanlagen und
Batterie
Zugang in 1914 .

Fernleitungs -Konto
Zugang in 1914 .

Kabelnetz Konto
Transformatoren -Konto

Zugang in 1914 .
Transformatorenstationen-

Konto
Zugang in 1914

Ortsnetze-Konto
Zugang in 1914

Zähler-Konto
Zugang in 1914

Mictsanlagen -Konto
Zugang in 1914 .

Abschreibung
Beisteuer-Anlagen-Konto

Zugang in 1914

Gezahlte Beträge.
Automobil- u. Fuhrwerks-Koi
Inventar -, Utensilien- u

Apparate -Konto .
Zugang in 1914 .

Abschreibung
Werkzeug- u. Werkstatt-Ein¬

richtungs-Konto .
Zugang in 1914 .

JL

M . 3 144 684.82

481020 .10 3 625 704.92

M. 314 387.84
35 677.59 350 065.43

Di. 941 518.27
29 038.56 970 556 83

774 403.69
M. 201 020.71

623.75 201 614.46

M. 271 843.53
1117 .46 272 960.99

wt. 1 779 674.58
* 69 448.97 1 849 123.55

M. 305 685.68
82 242.02 387 927.70

M. 10 872.83
„ 5 455,85

Mt. 16 328.68
6 328.68 10 000

M. 64 147.30
„ 33 262.30

Mt. 97 409.60
„ 40 000.62 57 408.98

to
id

1.—

M. 54 122.12
„ 15 108.43
Mt. 69 230.55
» 10 000.— 59 230.55

M. 20 551.96
„ 2 631.26

M 23 183.22
,, 3 500.— 19 683.22

M 420.—
419.—

Abschreibung
Kleider-Kontotugang in 1914.bschreibung
Effekten-Konto . . . . .
tassa-Konto . . . . .
Bau- und Umbau-Konto . . . .
Hastsummen-Konto

von uns hinterlegte Haftsummen
Kautions-Depot-Konto

bei uns hinterlegte Kautionen .
Betriebs- und Reserve-Materialien
Waren-Vorräte und halbfertige Anlagen
Versicherungs- und Steuern -Konto

vorausbezahlte Beträge
Konto-Korrent-Konto, Debitoren

aus Stromlieferung für
Dezember 1914 . . M. 135 695.23
Bank- u. Postscheckguthaben„ 25 528.09
von uns geleist. Anzahlungen „ 2 018 668.81
verschiedene Debitoren . „ 492 846.96

1.—
54 060.—
2 071.58

2 861 564.74

109 604.60

30 600.—
154 155.34
437 393.91

25 778.98

2 672 739.08

Aktien-Kapital -Konto .
Anleihe-Konto

5°/o Teilschuldverschreibungen
Reservefonds-Konto
Erneuerungsfonds -Konto . M.

Zuweisung für 1914 ._
190 000.—

50 C00.—

Anlage-Tilgungsfonds -Konto M. 80 000-
4°/v Zinsen für 1914 3 200.-

2 775.—

50 000.—

M . 83 200.—
Zuweisung für 1914 « 80 OOP.—

Anleihe-Zinsen-Einlösungs-Konto
noch nicht eingelöste Zins¬
scheine . . . . M.
anteilige Zinsen vom 1. Okt.
bis 31. Dez. 1914 . „

Talonsteuer-Konto . . M.
Rückstellung für 1914 . „

Kautions-Konto .
Konto Korrent-Konto, Kreditoren

verschiedene Kreditoren .
Gewinn- und Verlust-Konto

Zuweisung zum Reservefonds M.
4°/<>Dividende . . „
Tantieme des Aufsichtsrats „
l °/o Superdividende . „
Vortrag auf neue Rechn ung „

14 000.—
10 000.—

21 516,73
320 000.—

8 881.78
80 000.—
5 126.06

* JL
8 000 000 .—

4 000 000.—
30 070.74

240 000 —

163 200 —

52 775.—

24 000.—
30 600 —

1 950 510.24

435 524.57

Doll.
14 926 680.55

Gewinn- und Verlust-Rechnung per 31. Dezember 1914.
14 926 680.55

Haben.

Generalunkosten-Konto.
Steuern-, Abgaben- u. Vertragsybgaben-Konto
'lnleihe-Zinsen-Konto.
5rneuerungsfonds-Konto, Zuweisung .
'lnlage-Tilgungsfonds -Konto, Zuweisung
Inventar -, Utensilien- und Apparate -Konto

Abschreibung.
Werkzeug- und Werkstatt-Einrichtungs-Konto

Abschreibung.
Kleider-Konto, Abschreibung . . . .
Mietsaulagen -Konto, Abschreibung
!alonsteuer -Konto, Rückstellung
Bilanz-Konto, Reingewinn '

JL  ^
105 556.27

30 759.91
200 000 .—

50 000.—
83 200.—

10 000 .—

3 500.—
419.—

6 328.68
10 000 .—

435 524,57
935 288.43

Bortrag aus 1913
Geschäftsgewinn

JL
5190 04

930 098.39

935 288.43
Die Dividende für das Geschäftsjahr 1914 gelangt mit Mk. 50,— für jede Aktie bei folgenden Stellen zur Aus

Zahlung:
in Höchst a . Main bei der Kaffe der Gesellschaft,
in Frankfurt a. Main „ „ Filiale der Bank für Handel nnd Jndnftrie,

„ , Dresdener Bank in Frankfurt a. M.,
„ den Herren Joh . Goll & Söhne,
„ ff „ Grnnelins & Co .,
„ , ,, 55 . & % de Reusville,

in Berlin „ der Bank für Handel « nd Industrie,
„ „ Dresdener Bank,

außerdem bei den übrigen Niederlassungen dieser beiden letztgenannten Banken.
Die turnusgemäß aus dem Aufsichtsrat ausgeschiedenen Herren wurden wieder- und Herr Direktor Georg von

Simson,  Berlin , neu in den Aussichtsrat unserer Gesellschaft gewählt.
Höchst a . Main , den 8. Mai 1915.

Main Kraftwerke, Awen-GeseWaft.
Dev Vorstand : Eichengrün.

Unwiderruflich
nächste Woche

Ziehung8., 9., 10., II . 12. Juni

GeM-LoM
zum Ausbau der Veste COBURG
360000 Losb, 17553 Gildgnwinns= Mk.:
360000
lOOOOO
,50000

II lOOOO
Ü 5000

coburger GeidLossg3  Mk.
Porto und Liste extra  30 Ptfif-

H. C. Kröger
Berlin W . , Friedrlchstr. 193a,
Lud . Müller &Co.
Berlin W . , Werderschar Markt 10
in allen Lotteriegeschäften , Losever-

1 kantsstellen und dem Preess . Landes
j krieger-Varband, Berlin, Geisbergstr . 2.

Lose hier bei den bekannten
Verkaufsstellen. 766

frisch melkend, wegen Platz¬
mangel billig abzugeben.
6807 Rohrweg Nr. 4.

> KeKesgaKen
Ifür die in opferwilligster Weise der Kranken- und Verwundetenpflege im

Krieg sich widmende

Nalteser -Genossenschast
sind weiter in unserer Expedition eingegangen:

Aus Niedernhausen 3,90 M . Durch die Pfarrei Obertiefenbach10 M., 3 M ., 1 M .,
1 M . Aus Limburg 10 M . Aus Dernbach 7,85 M. Aus der Pfarrei Maxheim 74 M.
N. N. 1 M . Ungen. Molsberg 5 M . C. A , Bad Ems 4 M . Sekretär Eiert, Herborn
5 M . Aus Diez 5 M. N. N. Niederselters 10 M I . Mengen-Arsbach 10 M . Pfarrei
Selters 8 M . Aus Limburg 5 M.

Gott vergelt’s ! und — llivant sequentesl
Die Rheinisch-Westfälische Malteser-Genossenschaft mit den ausschließlich

aus geistlichen Korporationen gebildeten Pflegekräften nimmt sich aller Ver¬
wundeten und Kranken ohne Unterschied des Standes nnd des Glaubens¬
bekenntnisses an. Sie hat keinen Anteil an den Liebesgaben—so schreibt
uns ihr Präsident— die dem Roten Kreuz znflietzen. Bor allen
mögen die Katholiken Deutschlands nicht vergessen, dich die tausend
und abertausend Ordenssrauen nnd Ordensmänner, die mit Auf¬
opferung ihres Lebens und ihrer Gesundheit ans den Schlachtfeldern
und in den Lazaretten unsere Söhne und Brüder pflegen, einzig und
allein aus die Unterstützung der Malteser-Genoffenschaft angewiesen sind.

Dieser in ihrem edlen, so überaus segensreichen Werke nneigen-
nütziger Nächstenliebe beizustehen, soll unsere selbstverständliche
Pflicht sein. Es gilt Gott zur Ehre, dem Vaterland zum Nutzen,
unseren Brüdern zum Wohl und Segen.

Bilder von gefallenen Kriegern in

ofogr.̂ rgröfcnmgi
liefert nach jedem Bild in bester
Ausführung mit einer wirkungs-

_ vollen Kriegsvignette 756
Robert ; Beutler »umimrg.

16. Ziehung8. Klasse 5- Preussisch-Süddeutsche
(231. Königlich Preussische ) Klassen -Lotterie ?

Ziehung Tom 27. Hai 1915 vormittags . . |

Auf jede gesogene Nnaioter stad , 'rel gleich hohe Gewinne gefallen,
nnd tnnr je einer auf die Lo>o gleicher Hammer ta den beiden

AbteU. ngen 1 and 11

Nur die Gewinne über 210 Mark sind den helreffenden Nummern
ta Klammern beigefilgl.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .) -
111 24 242 320 86 442 736 957 1035 127 211 333 46 51

[500] 952 [1000] 91 2604 699 [500] 7C6 809 974 3001 134 227 98
(500 ] 300 25 94 562 84 632 850 66 4040 146 202 612 8107 74
383 484 676 762 854 87 916 89 6043 74 147 [1000] 223 303 447 714
832 [500] 7051 105 30 [1000] 223 40 83 495 [1000 ] 676 [600] 90
753 55 [3000 ] 88 852 8139 203 603 665 98 798 [600] 842 975 9119
[600] 191 305 42 448 648 67 759 916 [500] 17

10336 [500] 77 [600] 598 [500] 871 [3000 ] 930 59 11000
[1000 ] 9 191 223 422 36 [500] 513 21 46 778 12243 483 648 746 876
13058 68 [3000 ] 292 314 [500] 623 67 [3000 ] 981 [500] 14143 83
605 761 83 90 [ 1000] 986 15183 217 427 34 609 74 81 [500] 99
601 62 806 64 1 6096 297 301 19 72 430 87 623 698 793 1 7013 102
[600 ] 251 97 360 402 [500] 74 [600] 605 [5001 621 [1000] 768
872 902 68 95 18125 284 446 89 812 [500] 38 97 [500] 971 19126
36 41 241 333 90 411 33 533 58 802

26012 245 373 445 512 66 668 768 931 2 1 009 47 201 29 476
[500] 670 815 39 988 2 2014 69 93 177 346 494 797 [1000 ] 811 973
23330 77 764 929 84 2 4027 35 146 247 352 463 674 [1000] 77
708 19 89 97 821 25152 [1000] 218 89 537 854 99 [500] 28079 89
230 37 312 472 [1000] 530 69 016 824 917 27196 205 499 . 648 60
75 28124 81 99 466 690 869 910 2 9016 271 839 [1000] 76 [1000]

97 42 30lll 9215 l88° 342 81 621 90 772 913 63 31063 324 63 697
735 [3000 ] 61 930 82 3 2068 84 112 [3000 ] 269 385 497 690 902
33058 77 86 113 343 423 608 68 771 939 3 4034 68 85 113 [1000]
229 377 [3000 ] 657 700 66 61 822 953 35283 84 324 445 636 630
T10 44 66 3 6027 71 287 330 401 71 602 654 37160 88 250 [500]
389 [1000] 92 412 32 [3000 ] 82 616 87 634 91 737 38173 342 439
47 602 24 38 787 £500] 39082 123 366 67 [600] 428 35 465 [500]

884 9dMI053 [500] 71 [500] 126 91 207 23 307 11 631 627 700 80
969 89 41 028 640 83 826 60 950 42118 99 336 797 834 93 949
43064 [500 ] 76 120 34 68 [1000] 709 43 50 68 83 837 916 4 4202
89 479 712 14 922 4 5069 130 69 236 352 400 6 28 [3000 ] 639 650
719 841 944 84 4 6313 451 653 708 976 [300] 47025 108 407 779
879 971 48073 204 365 [500] 87 553 49165 229 335 683 009

50087 158 [3000] 481 623 631 957 5 1 215 413 71 89 905 945
52045 [500] 49 122 521 695 728 856 53106 22 239 305 23 [3000]
492 660 728 887 981 84 [500] 54232 359 411 631 55108 48 211
[600 ] 387 438 40 [500] 789 819 58160 267 332 87 853 69 82 920
57013 271 521 834 68 922 30 5 8039 114 235 85 98 663 705 89 835
38 [1000 ] 79 [1000 ] 59138 356 611 69 718 854 909

60015 66 175 313 44 565 [500] 91 914 97 61082 132 85 88
383 607 41 687 780 [1000] 908 82164 261 431 830 842 6 3300 69
61 429 518 676 885 6 4097 861 371 605 803 6 65170 [1000] 81 417
87 633 644 733 [600] 61 843 66170 451 616 44 61 653 708 67 [600]
73 90 [500] 67579 847 81 848 803 [1000] 68043 [600 ] 178 [500]
93 827 55 [1000j 89 69102 203 377 617 [500] 834 931 [500]

70078 105 231 357 75 459 882 960 7 1 249 828 487 734 88 814
75 930 65 72164 208 301 20 99 604 16 647 790 866 68 964 66
73961 73 7 4052 75 149 92 250 382 488 605 [1000] 755 828 916
80 7 5079 86 203 363 79 793 832 54 76100 12 25 27 [3000] 82 459
660 868 962 [1000 ] 91 77 062 98 184 436 [500] 69 688 686 970
78179 [500 ] 264 423 30 596 692 739 70 901 2 46 79124 230 353
[1000 ] 614 84 88 743 57 [1000] 959

88229 34 [500] 75 480 507 87 97 696 985 81156 229 82 88
[1000 ] 82149 422 571 639 88 826 66 993 8 3292 98 457 684 701
[1000 ] 31 41 811 84021 110 246 464 817 [500] 85124 260 345 [3000]
476 642 659 873 86061 276 366 [1000] 90 434 616 695 774 803 41
959 87113 223 45 385 [1000 ] 723 81 849 89 38125 81 94 204 45 67
428 39 42 77 750 987 89160 83 349 624 623 772

90012 103 3« 70 205 71 323 448 [1000] 641 [3000 ] 67 9 1074
170 302 45 78 409 501 827 42 [600] 92253 70 88 492 678 668
[10000 ] 71 793 93084 139 93 212 90 922 [500] 94003 80 [600 ] 206
41 64 72 96 353 424 507 667 824 29 906 [5000] 95117 66 224 434 85
607 32 53 709 39 11000] 76 899 [500] 904 [500] 96065 213 638
818 87013 96 131 240 387 629 766 [1000] 820 98215 330 81 472 797
876 957 99215 469 722 44 894 922 82

190027 105 270 387 739 60 [500] 851 935 1 01103 26 [600]
35 54 [500 ] 237 352 76 606 845 51 94 997 [1000 ] 102228 388 698
[500 ] 801 67 992 1 03251 11000] 678 92 805 [3000 ] 104053 170
651 663 1 05297 328 429 572 668 807 941 99 108039 56 123 77 288
484 625 787 802 65 939 82 1 07066 13000] 90 277 318 63 492 516
65 612 78 83 718 806 997 108169 [3000] 370 607 887 100483 [600]
794 846 909 60 61 _ _ . . . . .

110248 847 712 111127 610 622 59 885 955 112002 197 98
281 361 601 767 870 113006 96 136 42 93 328 604 SO 621 705
31 876 993 114078 253 882 95 944 115349 99 642 71 864 116106
325 425 830 958 117036 161 79 [1000] 232 454 515 46 SIS [3000]

77 712 118030 62 62 176 91 603 742 810 918 ( 500] 41 88
110235 323 464 805 19

128030 90 187 238 [500] 65 71 310 40 41 429 61 67 610 61
729 12 1 068 113 328 488 [1000] 74 826 715 67 89 1 22040 178 245
416 670 96 812 69 925 60 123152 216 63 72 73 319 35 702 836
61 [500] 900 124256 68 87 93 [500] 441 62 85 [500] 630 663 917
125063 142 [500] 272 345 600 68 713 871 918 1 26115 233 89 493
699 728 862 931 9« 127091 107 503 [3000 ] 667 744 128110 85
87 [600] 434 595 792 1 29024 81 109 273 357 454 618 [1000 ] 98
943 [3000]

130362 403 7 85 622 99 607 757 62 [600] 833 [500] 989 1 3 1029
204 7« 664 48 L3000] 64 602 50 75 757 959 94 1 32088 100 61 241
685 96 [1000] 803 34 1 33055 126 63 68 74 247 63 99 470 568 [10000]
69 630 [500] 73 [1000] 79 [500] 801 35 [600] 957 134050 67 124
67 312 436 [800 ] 518 89 97 603 [1000 ] 66 772 135290 832 [30001
94 138052 299 [500] 413 641 631 740 90 888 [500 ] 137017 49 [1000]
65 143 53 .58000 1 67 81 202 43 39 [500] 410 28 624 31 734 906
38 138566 SS 634 756 823 47 973 [500] 139010 100 39 65 228
32 83 313 46 412 84 619 22 739 56 855 60

148031 38 199 224 [500] 34 335 63 467 643 85 729 62 141 001
504 18 888 Ml 51 142103 [500 ] 94 363 [3000 ] 91 421 807 911
143057 381 341 49 438 827 [690] 940 [ 500] 144023 [500] SO 133
S9 422 87 535 [1800] «37 48 145052 125 644 891 861 [1000] 146028

508] 124 69 285 347 421 619  693 826 38 147023 140 324 562 [1000]
72 #83 88 851 14831 « 430 80 89 622 774 943 [3000 ] 148016 404
568 084

158847 [3008] 305 68 474 505 673 97 767 [3000] 904 68 1 5 1013
32 TS 233 92 398 a » 48 684 973 152050 242 348 409 45 668 [600]
91 842 SSI «2 153911 «U [5000] 719 866 154005 10 14 56 372
600 64 898 910 87 155018 54 160 226 43 74 365 451 74 660 970

-158202 uooo ] 63 72 348 607 89 768 [6000] 811 [3000 ] 12 157011
62 75 144 61 240 479 [500] 641 81 855 96 158248 [3000 ] 83 00
99 864 [600] 478 647 60} 75 ( 506] 91 725 970 [500 ] 159385 99
«66 629 703 11 60 849

159032 J61 201 {1000] 23 SS 45 516 918 161057 191 [1000]
838 81 323 78 fSUU»! 414 «9« W «8 92 903 [500] 82 162078 114
200 [1000 ] 311 *93 (« Oed 772 * 58 72 163004 209 23 445 64 665 617
66 941 71 166041 137 355 444 608 91 «22 165229 436 647 788
800 902 30 32 186061 3*1 SH 640 «8 713 802 84 187047 59 63
637 680 734 60 1980SS 2SS 69 *8 387 921 169022 41 117 [3000]

.212 29 35 [500] « 95 720 65 flBOO]
170001 20 117 36 38 280 343 444 60 652 699 834 977 1 7 1055

161 389 408 606 T tBK .44 122005 13 1*6 [3000 ] 285 493 612 723
30 47 64 608 46 70 « 64 ;{1T>08J 178142 222 447 623 73 806 907 68
174026 30 61 [1000] 3*2 784 1 7 5250 323 455 673 94 602 69 728
37 845 69 1 78181 2*r <04 [800] 98 422 68 698 602 828 997 1 77013
33 TlOOO] 148 B7v386 28000] S3Sl 663 747 989 [600] 77 1 78028 61
93 111 14 800 602 m 795 [3000] 886 928 [500] 179219 354

[[ 500] 61 628 611 61 BOT
180009 216 47 401 79 87 601 847 76 914 151190 674 646 835

907 63 87 182202 472 8S 666 616 788 90 814 1 * 3180 812 [1000]
78 [500] 922 184111 30 284 «41 704 61 916 21 185463 616 [500]
671 885 186127 68 26« 868 48» 696 63 98 [1000 ] 625 766 820 980
187967 241 [800] 73 « 7 820 661 7V3 64 820 925 [500 ] 188213 399
417 76 £600] 601 7 « * 89106 « Bt 330 56 68 78 83 438 42 86
18 SIS

199001 24113000 ] 360 499 [1000] SOI 58 694 727 [600 ] 601
E [3000] 19 1037 284 70 643 620 755 182096 315 66 90 421 82
629 703 86 92 970 1 83117 [500] 262 385 550 784 810 [3000 ] 946
184147 431 607 61 653 724 868 185028 80 93 [1000 ] 105 799 918
68 93 186063 [1000] 107 22 69 87 318 20 1500] 421 27 698 718
67 90 889 197001 662 [1000] 773 77 806 916 1500] 198045 411
29 62 87 668 827 £600] 814 [ 1000] 199089 293 607 43 703 85
897 [1000 ] 965

209097 271 627 -70 [ 1000] 688 884 87 981 20 1018 121 78
446 62 83 760 996 292082 135 40 397 853 954 [600] 203142 [1000]
286 818 606 73 782 881 954 2 9 4072 155 268 824 42 96 [1000]
205352 752 85 886 2 08022 33 96 168 721 53 807 2 07143 250
643 94 919 2 9 8027 83 92 233 86 67 77 350 635 810 32 46 [3000]
209032 77 663 691 [1000] 849 79 920
h 2 10016 219 67 396 468 684 90 979 211028 [3000] 98 150
89 264 816 2 12135 74 88 313 604 648 ( 1000] 762 90 825 60 2 13248
498 687 « 3 699 761 « T 040 2 14107 74 634 745 [600] 805 29 215014
69 75 266 97 800 47 469 67 69 622 37 744 78 806 976 2 16291 418 638
989 21 7090 114 813 74 21801 « BO 212 64 879 464 570 760 870
964 219003 [30QQ] 6 82 [ 1009] 71 112 ? 0« 35? 419 600 616 712 860
60 908

220045 81 108 29 867 89 326 49 65 516 [500 ] 20 43 63 705
803 37 81 938 221161 836 39 « 618 7*6 «63 97 222043 101 34
[1000] 75 248 340 [500] 94 626 22 * 047 212 332 67 88 421 648

'63 69 642 772 881 224141 63 fl  236 84 92 338 493 633 [3000]
807 8 88 819 45 2 2581 '» 600 724 *60001 848 2 2 8017 29 190 216
82 460 75 94 679 724 SO « 2 98 897 96 « [ UW 227018 [1000 ] 100
63 80 388 735 [WO] «7 9» 228073 160 439 674 835 924 229807
421 607 661 88 TS* ■ -
' 299126 88 [11W03 263 6S 83 321 85 [1630] 641 889 281 026

83  1 *4 «Ti 84 556 616 Ö .006J 6# 762 848 &£ 948*2 * 2014 148 230
89 [500] 82 38* 633 « 5 8» 2 » * 108 283 607 474 933 UOOO]
I Im ttawtapnde TtrMetm:  l PsfjpKta in M0C00M. S Gewinne eu
900000 , 2 «u 158000 , 8 EU 600 » , S »U 40000 , 8 EU 80000 . 10 TO
16000 , 82 . EU.loooö , P4 i»  6000 , 944 p , §000, 2080 *n 1Ö0Q, 2744
au 600 M

Kurzgcpflückte

Kamillen
kaufe zu den höchsten Preisen.

Dr. Kexei,
6808 Limburg.

2l
in großer Auswahl _o

empfiehlt: §?
August WM.
Frankfurterstraße 17.

KeifeWeiß¬
gelbe
Faß-

(Schmierseife) Ctr. 15 M . nur
ca. 100 Pfd . Fässer Nach«.
Viele Nachbestellung. E. Napp,
Ottensen  bei Hamburg 30.

CuDurgerBBid-Lose
ä M.3.30. 17553 Geldgew . |
Ziehung vom8.—12. Juni.
^ .100000,500001
lOOOO M. bares Geld.

Rheinische Lose
ä 1 Mk., 11 Lose IO Mk. |Gothaer Lose
ä 1 M . , 11 Lose 10 Mk. I

Ziehung 8. u . 9. Juni.
Porto 10 Pfg ., jede Liste 20 Pfg.
versendet Glückskollekte I
Hell. oeecke, Kreuznach.!

670

Zpeiseham
5967 Salzgafle 15.

fochfeines Backölässern von 170 kg.
liefern prompt u Tagespreis
Kahn & Co . , Neuwied.
6717 Telefon 393.

Suche zum sofortigen Ein¬
tritt einen zuverlässigen land¬
wirtschaftlichen Knecht.

Frau Johann Bill Witwe,
6806 Oberweyer.

Mehrere

für dauernde Arbeit gesucht.

6812 Westerburg.
Zuverlässiger .Knecht und

Keller -Arbeiter sofort ge¬
sucht. Lohn je 25 Mark die
Woche. 6810

Ci. © sswald,
Biergeschäft, Limburg.

in junges» An.
welches schon gedient hat, so¬
fort gesucht. Näh. Exp. 6811

Gin tratet Sange
sofort in die Lehre gesucht von

Bäckermeister0. Schwenk,
6764 Limburg, Flathenbergstr.

Empfehle mich im Kleider-
machen und Weitzzeng-
nähen in und außerd Hause.
6783 Näheres Exped.

Empfehle mich im Weitz-
zengnähen u. Ansbeffern.

Näheres Exp. 6701

Wn MI. Wnm
zu vermieten 6705

Hallgartenwcg 11.
Schöne, kleinez-WUl-B0W!!

mit elektr. Lichtanlage in guter
Lage zum 1. Juli an ruhige
Leute preiswert zu vermieten.

Schriftliche Angebote des. d.
Expedition unter 809.

Mövl. Zimmer
in Nähe des Bezirkskomman-
dos sofort  gesucht.
Angeb, unt . L. W. 6809 fl. E§ :

Einberufmer Vizefeldwebel
sucht sofort  schön möbU
Zimmer . Offerten unt. 68t»
an die Expedition.

MinMetMpii
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